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weiteres zortschreiten unserer Angriffe
westlich und nordwestlich Lucks.
Abgeschlagene französische Angriffe bei

Vaux.
Die Luftangriffe auf Karlsruhe . Müllheim

und Trier.
Heftern neun französische Flugzeuge erlegt.

Abgewiesene russische Angriffe bei
Ofaritschi und Beresteczke-Brody.

Oer Tagesbericht vom 23. Juni.
W. T.-B. Großes Hauptquartier . 23. Jimi.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

östlich von  Ypern wurde ein feindlicher Angriffsver¬
such vereitelt.

Bei deutschen Patrouillenunternehmungen , so bei L i -
hons , L asfi gn >> und bei dem Gehöfte M aiso n de
Champagne (nordwestlich von Massiges) wurden einige
Dutzend Gefangene  gemacht und mehrere Maschinenge¬
wehre erbeutet.

Drei französische Angriffe gegen unsere westlich der Feste
B a u x genommenen Graben wurden abgewiefen.  Wir
haben hier am 21. Juni 24 Offiziere und über 4 0 0 Mann
gefangen genommen.

Gestern wurde Karlsruhe  und M ü l l h e i m in
Boden, sowie Trier  durch feindliche Flieger angegriffen.
Wir haben eine Reihe von Opfern aus der bürgerlichen
Bevölkerung zu beklagen; nennenswerter militärischer
Schaden konnte in jenen Orten nicht angerichtet werden und
ist nicht verursacht worden. Die Angreifer verloren vier
Flugzeuge.  Je eines mußte bei dem Rückfluge bei
Niederlautcrbach und bei Lembach landen ; unter den gefange¬
nen Insassen befinden sich zwei Engländer . Die anderen bei¬
den Flugzeuge wurden im Luftkampf erledigt. Dabei holt!
Leutnant Höhndorf  den sechsten  Gegner herunter.
Außerdem wurden gestern feindliche Flieger in Gegend von
Ypern,  östlich von H ulluch (dieses als fünftes des Leut¬
nants Mutzer ), bei Lancon (südlich von Grandpre ), bei
Merxheim (östlich von Gebweiler ), südwestlich von Senn-
heim) abgeschoffcn, so daß unsere Gegner im ganzen neun
Flugzeuge  eingebüßt haben.

Unsere Fliegergeschwader haben die militärischen Anlagen
von St . Pol , sowie feindliche Lager und Unterkünfte westlich
und südlich von Verdun  angegriffen.

ÖMicker Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Bei einem kurzen Borstoß bei B e r e f i n a (östlich von

B-gdonow) fielen 48 Gefangene , 2 Maschinengewehre, zwei
Revolverkanvnen in unsere Hand.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nordöstlich von O f a r i t f chi gegen die Kanalstellnng
vorstehende schwächere feindliche Abteilungen wurden blutig
abgewiefen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Troll mehrfacher feindlicher Gegenstöße  blieben

unsere Angriffe westlich und südwestlich von Luck im F o r t -
schreiten.

In der Front vorwärts der Linie Beresteczke-
B r o d h wurden russische Vorstöße glatt abgeschlagen.

Bon der
klrmee des Generals Grafen von Sothmer

nichts Neues.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

bauten für seine Mensur mit den: Landschaftsdrrektor
Kapp gesunden. Die grimmigen Herren , die den suns-
ten Kanzler sofort nach Kriegsende zu einem Duell an-
treten lassen möchten, haben in den zwei Wochen lert
der letzten Rede ihres Gegners nicht geruht . Mehr oder
weniger versteckt wird m Dutzenden von Artikeln,
Broschüren und Flugblättern das Bismarcks che
Ideal  eisenharter Friedensschlüsse gegen das Beth-
mannsche „Molluskentum ", das uns drohe, ausgespielt.
Sieht man näher zu, so ist es aufgelegter G e schichts¬

chwindel,  der da getrieben wird . Gerade Bismarck
:ft bei seinen Friedensschlüssen von einer b e wun-
öer ns werten Mäßigung  gewesen . An 1866
brauchen wir nur zu erinnern , wo es wegen ferner
weisen Zurückhaltung aus dem Gebiete des Länder¬
gewinnes fast zu einer Krisis zwischen ihm und dem
König gekommen wäre . Auch 1870 wurde eine gewisse
Schonung geübt (Belsort ) ! Bismarck hatte auch später
oft genug Gelegenheit genommen, den Friedenscharak¬
ter Deutschlands zu betonend Am bedeutsamsten kommt
diese seine Grundstimmung Wohl in seinen „Gedanken
und Erinnerungen " zum Ausdruck; „Internationale
Streitigkeiten , die nur durch den Volkskrieg erledigt
werden können, habe ich niemals  aus dem Gesichts¬
punkte des Göttinger Komments und der Pri¬
vat  m e n s u r en - E h r e ausgefaßt , sondern stets nur
in Abwägung ihrer Rückwirkung auf den Anspruch des
deutschen Volkes, in Gleichberechtigung mit den ande¬
ren großen Mächten Europas ein autonomes
politisches Leben  zu führen , wie es auf der Basis
drr uns eigentümlichen nationalen Leistungsfähigkeit
möglich ist."

Ist es nicht, als habe Bismarck die Mensurenpolitik
der Herren Kapp , Junius alter usw. vorausgeahnt?
lind den Geist Bismarcks wollen sie gegen seinen vier¬
ten Nachfolger ausspielen ? Vielleicht hat der gehässige
Kampf gegen Herrn v. Bethmann -Hollweg seinen
Grund viel weniger in den „patriotischen Bedenken" der
Widersacher als in dem Ärger darüber , daß die Persön¬
lichkeit des führenden Staatsmannes in den gewaltigen
Anforderungen des Weltkrieges weit  über die Inter¬
essen  und den H o r i z o n t einer kleinen  aber
mächtiger ; Gruppe  h i n a u s g e w a chs e n ist.
Hier liegt Wohl der Schlüssel des Geheimnisses. Einer
unserer besten lebenden Geschichtschreiber, der Berliner
Universitätsprofessor Friedrich Meinecke, hat kürzlich in
einer Zeitschrift dieses Wachsen der Bethmannschen Per¬
sönlichkeit mit treffenden Worten skizziert. Wir setzen
seine Worte noch einmal hierher : „Mag es sein, daß bei
seiner schweren und ernsten Art die Gedanken und Ent¬
schlüsse langsamer heranreifen , aber sie reifen heran zu
einer Kraft und ruhigen  Entschlossenheit, die auch
das Schwerste und Gewaltigste auf sich zu nehmen ver¬
mochte. Mag es weiter sein, daß er zu sehr den großen
Grundkräften seiner Politik vertraut , um auch die
kleineren und oft so nötigen Mittel zur Beherrschung
der Menschen imnier zu vandhaben, — aber wir wollen
nicht den Staatsmann Bethmann -Hollweg erschöpfend
charakterisieren, sondern nur das eine, worauf es heute
ankommt, kräftig hervorheben, daß er den echten, rech¬
ten Sinn sür die Staatsräson und für das ver¬
nünftige Gleichmaß von Können  und W o l-
len  in der Politik besitzt, und daß hinter aller Zurück¬
haltung der starke Ehrgeiz lebt, der den schaffenden
Staatsmann beseelen Muß." Mit diesen Worten ist
wohl das allgemeine Urteil , die herrschende Überzeugung
ausgesprochen. Wie sagte doch der Minister in Stutt¬
gart : „Die in den weitesten Kreisen der Bevölkerung
im Anschluß an die Kanzlerrede offenbar gewordene
Stimmung für den Reichskanzler war unter allen Um¬
ständen ein nationaler Gewinn !"

M yethmanir-hollweg.
Zwei Männer von grundverschiedener

Stellung im Staatsleben , ein deutscher Minister und
ein deutscher Sozialdemokrat , haben sich am gleichen
Lage in breitester Öffentlichkeit zu der Kriegszielpolitik
des Reichskanzlers bekannt. In der württembergischen
Zweiten Kammer erklärte, wie wir initteilten,
Ministerpräsident v. Weizsäcker auf eine Anfrage, er
habe sich über die letzte Kanzlerrede so sehr gefreut, weil
er in ihr die einzig mögliche Abwehr gemein¬
gefährlicher Angriffe  sehe . In einer großen
Versammlung in Breslau berichtete ferner , wie eben¬
falls bereits mrtgeteilt wurde, der Abgeordnete Scheide¬
mann über eine politische Audienz, die vor etwa einem
Jahre beim Reichskanzler stattsand und wobei Herr
v. Bethmann -Hollweg schon damals alle Eroberungs¬
pläne auf das entschiedenste von sich wies. Auch die er¬
bittertsten Gegner des Kanzlers werden nicht behaup¬
ten wollen, daß diese beiden Kundgebungen, die Er¬
klärung des württembergischen Ministerpräsidenten
und die „Indiskretion " des sozialdemokratischenParla¬
mentariers , bestellte Arbeit seien. Herr v. Bethmann-
Hollweg hat hier zwei ganz freiwillige  Sekun-

ver Nrieg gegen Nutzland.
Die erbitterten Kümpfe in Wolhynien.

Nene vergebliche russische Übcrgangsvcrsuche am Styr.
Ur . Berlin , 23. Juni . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin .)

Aus dem K. und K. Kriegsprcssequartier wird unter
dem 22. Juni gemeldet: In Wolhynien  im Front¬
bogen um Luck dauern Stoß und Gegenstoß von
Brussilows Nordarmee und der gegen sie eingesetzten
Heeresgruppe Linsingen an. 12 Kilometer fluß¬
abwärts von Sokul machten die Russen, die nun schon
mehrfach blutig abgewiesen sind, neuerlich die größten
Anstrengungen , um den Übergang  über den Styr
zu gewinnen. Sie wurden aber wieder durch das kon¬
zentrische Geschützseuer der auf der linken Flußseite
ausgestellten deutschen und österreichisch-ungarischen
Batterien z u s a m m e n ka r t ä t s cht. Am obersten
Stochod, an der Luga, östlich Lokaczy und nördlich
Gorochow drängten die Verbündeten Schritt sür Schritt
dem weichenden Gegner nach. An der mitt¬
leren Strypa  ging Brussilow mit sehr starken und
aufgefrischten Kräften zu einem neuen Vorstoß
gegen die Armee  B o t h m e r über. Die russischen
Angriffskolonnen suchten in nächtlich mehrfach wieder¬

holten Kämpfen die Front der Verbündetoen von Bur-
kanow westwärts abzudrängen . Die deutschen und
österreichisch-ungarischen Regimenter behaupteten sich
jedoch hier und wiesen alle Angriffe ab, ebenso, wie lvest-
lich Wisniowiczyk, wo die Strypa abbiegt. Die hier
über den Fluß gelangten russischen Massen  war-
fen sich, von den eigenen Offizieren und dem
Maschinengewehrfeuer vorwärts ge¬
peitscht,  mit dem Mut der Verzweiflung gegen un¬
sere Hinderniszone und Schützengräben, wurden aber,
soweit sie nicht schon durch das Geschützfeuer vernichtet
waren , im Nahkampf zuruckgeworfen. Daraufhin ver¬
suchten neue herangefllhrie Sturmkolonnen es mit der
alten unerlaubten Li  st, wie, um sich zu ergeben,
mit ausgehobenen Händen an unsere Stellungen heran¬
zukommen. Sobald aber die heuchlerischen Russen
nahe genug waren , holten sie versteckt gehaltene Hand¬
granaten hervor und warfen sie auf die gutgläubigen
deutschen und österreichnch-ungarischen Soldaten . Dieser
M e u che l mord  versetzte unsere Leute in nanienlose
Wut . Sie stürzten sich auf die Hinterlistigen , von
denen nicht einer lebend entkam Alle nachfolgenden
Sturmversuche wurden unter schwersten Verlusten für
den Gegner abgewiesen. Gegen die Bukowina  be¬
schränkte sich der russische Vormarsch zunächst auf die
südliche Richtung, parallel der rumänischen Grenze.
Unter Nachhutkämpfen wurde die Moldava überquert
und Gorahumora , 90 Kilometer südlich Tschernowitz.
angegangen . Hier brachte aber der Widerstand der
österreichisch-ungarischen Nachhut den verfolgenden
Gegner zum Stehen.

Eine englische Flotten -Panzerantomobil-
abteilung in Russland.

IV. T.-B. London, 23. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Daily
Mail " meldet aus Petersburg , daß die britische  Truppcn-
einheit , die vorige Woche in Rußland angekommcn ist, aus
ein paar Hundert Matrosen besteht. Es bandelt sich um eine
Panzerautomobilabteilung  der Flotte.

Die schmähliche Vergewaltigung
Griechenland;.

Oie neue vierverbandsnste.
Unverzügliche Erfüllung der feindlichen Forderungen verlangt.

W. T.-B. Athen, 23. Juni . (Nichtamtlich. Agencc Havas .)
König Konstantin empfing vorgestern nachmittag im Schloß
von Tatst Z a i m i s und gewährte dein russischen  Ge¬
sandten eine Audienz. Die Gesandten von Frankreich, Eng¬
land und Rußland überreichten vorgestern nachmittag dem
Ministerpräsidenten S ku l u d i s eine gemeinsame Note.
Dieses Schriftstück bestätigt zwar den Willen der drei Schutz¬
mächte Griechenlands , seine Neutralität  nicht zu stören,
setzt aber auseinander , daß sie gegenüber dem gegenwär¬
tigen Kabinett ernste Vcrdachtsgründe  Hütten
angesichts seiner Duldung der deutschen Propa¬
ganda  in Griechenland und seiner Haltung gelegentlich des
Eindringens der Bulgaren  in griechisches Gebiet.
Andererseits sei die griechische Verfassung  in den
letzten Zeiten nicht immer treulich geachtet worden, vor allem
angesichts der letzten allgemeinen Wahle  n, die trotz der
Mobilmachung zahlreicher Wähler stattgcsunden hätten . In
dem sie sich aus die Vertrüge stützen und nur das Interesse
des griechischenVolkes (!) im Auge haben, habe» Frankreich,
England und Rußland beschlossen, von Griechenland die u n -
verzü gliche  Ausführung folgender (in der Freitag-
Morgen -Ausgabe bereits mitgeteilter ) Maßnahmen zu ver¬
langen : 1. Tatsächliche und allgemeine Dernobi-
l i s i e r u n g der griechischen Armee ; 2. E r s e tzu n g des
Ministeriums Skuludis durch ein Kabinett , das alle Garan¬
tien hinsichtlich der Beobachtung einer wohlwollenden Neu¬
tralität gegenüber der Entente erfüllt , entsprechend den Ver¬
pflichtungen der griechischen Negierung ; 3. Auflösung der .
Kammer und allgemeine Neuwahlen;  4 . Er¬
setzung der Polizeibeamten , welche allzu oft auf die ausländi¬
schen Einflüsterungen gehört haben. Falls die griechische Re¬
gierung diese Forderungen nicht annehmen 'sollte, würde sie
allein für die Ereignisse verantwortlich sein, die daraufhin
eintreten könnten.

Ein Geschwader der Alliierten vor dem
Piräus.

W. T.-B. Saloniki , 23. Juni . (Nichtamtlich. Agcnce
Havas .) Ein Geschwader der alliierten Flotte hat den Befehl
erhalten , vor dem Piräus  zu kreuzen. Diese Kundgebung
wird unter Umständen von einem Landungskorps  un¬
terstützt werden, dessen Eingreifen von den Ereignissen ab-
bängen wird.

Der Rücktritt des Kabinetts Skuludis.
W. T.-B. London, 23. Juni . (Nichtamtlich.) Der Athener

Berichterstaster der „Times " meldet, daß der Beschluß des
Kabinetts Skuludis , zu demissionieren, aus der Lage zu er¬
klären sei, in die das Kabinett durch die Blockade  und das
Stillschweigen der Alliierten gekommen sei, aus dem hervor¬
ging, daß die Repressalien gegen die augenblickliche
Regierung  gerichtet sind.
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Griechenland mutz sich fügen.

W. T.-B. Athen, 23. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)
Zaimis  machte einen Besuch ans der französischen
Gesandtschaft , wo die Gesandten  der Ententemächte
eine Konferenz  abhielten und gab im Namen des Königs
die Erklärung ab, daß Griechenland alle Forderungen
der Entente annehme.

Zaimis Ministerpräsident.
W. T.-B. Athen, 23. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldete Das neue Kabinett wird heute nachmittag
vereidigt . Z a i m i s ist Ministerpräsident und Minister des
Nutzern. Die Gesandten des Bierverbandes empfehlen ihren
Negierungen an , die Blockade aufzuheben.

Der Höhepunkt der Krise erst nach den
Wahlen in Aussicht!

Der König bewahrt feine Ruhe!
Br - Bern , 23. Juni . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)

Nach hierher gelangten Meldungen aus Athen hatte sich
Ministerpräsident Skuludis geweigert,  die Note der
Vierverbandsmächte überhaupt entgegenzunehmen.
Als ungefähr gleichzeitig die Kriegsschiffe
der Entente vor dem Phaleron  erschienen , übergab er
dem König sein Rücktrittsgesuch . Zaimis,  der vom
König berufen worden war , hat unter dem Zwang der
Kanonen  das Ultimatum des Vierverbands angenom¬
men und Erfüllung zugesagt.  Es wird nun in un¬
gefähr zwei Monaten zu Neuwahlen  kommen, über deren
Ausgang eine unbedingt sichere Voraussage nicht zu machen
ist. Aber man kann annehmen , daß mit Hilfe der Bajo¬
nette des Ententeheeres  die Mandate in Maze¬
donien  und auf den von England besetzten Inseln der
Venizelistenpartei  zufallen werden, vielleicht nicht
alle, aber doch der größere Teil . Man mutz also mit der
Möglichkeit rechnen, daß Venizelos  in der Kammer
wieder die Mehrheit,  wenn auch keine große, erlangen
kann, und daß der König unter dem Zwang  der Verhält¬
nisse genötigt sein kann, sogar Venizelos wieder mit der
Kabinettsbildung  zu beauftragen . Nach der Meinung
unterrichteter Politiker kommt er st dann der Höhe¬
punkt  der Krise, wenn Venizelos  im Besitz der Macht
versuchen sollte, die griechische Armee  für die Entente auf-
zubietxn, dann werde der König in seiner Eigenschaft als
oberster Heerführer  so eingreifen können, wie es nach
seiner Meinung Griechenlands Interessen erfordern . Es be¬
stehen starke Anzeichen dafür , daß der König  zurzeit die
Lage noch immer mit großer Ruhe und Kaltblütig¬
keit  betrachtet.

Anleiheangebot der Entente von
Griechenland abgelehnt.

Nr . Konstantinopel, 23. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens.
Bin .) Der „Osmanische Lloyd" erfährt , die Vierverbands¬
mächte inachten in Athen ein Anleiheangebot für den Betrag
von 120 Millionen Franken  unter der Bedingung
der französisch-englischen Kontrolle der griechischen Finanzen
und der Verpfändung der Zolleinnahmen der Inseln und
Mazedonien . Finanzminister R h a l l t s wies dieses Imgebot
als gefährlich für die Uriabhängigkeit Griechenlands zurück.

*

Der griechische Gesandte beim König
von Bulgarien.

Bukarest, 23. Juni . (Zens. Bln .) Der „Adeverul" meldet
aus Sofia , daß der griechische Gesandte vom König  F e r -
d i n a n d in längerer Audienz empfangen wurde.
Eine bulgarische Abfertigung Ssasonows.

W. T.-B. Sofia , 23. Juni . (Nichtamtlich.) Das Regie¬
rungsorgan „Narodni Prava " bespricht im „Journal des
Balcans " wiedergegebene Äußerungen Ssasonows , worin es
u. a. heißt, Bulgarien habe selbst sein Schicksal gewählt. ES
habe sich von der Vergangenheit loSgesagt und zwischen sich
und Rußland einen Abgrund geöffnet. Bulgarien habe einen
Verrat begangen. Dem Judas werde nichts verziehen wer¬
den. „Narodni Prava " sagt : Das bulgarische Volk weiß alles.
Es ist genug aufgeklärt , um zu wissen, daß eS jene mit Ver-
achtung strafen muß, die von dem Ufer der Newa aus Europa
in ein Blutbad  gestürzt und Bulgarien gezwungen haben,
zum drittenmal für seine nationale Einigung gegen die
russischen Gelüste , Lügen und Ehrlosigkeiten
zu kämpfen.

Osr Nrieg gegen England.
Die Seeschlacht am Skagerak.

Der Eindruck der deutschen und englischen
Berichterstattung bei Neutralen.

Zur Zurückhaltung der Nachricht, betr. S . M. S . „Ltitzow"
und „Rostock".

W. T.-B. Rotterdam , 23. Juni . (Nichtamtlich.) Der
„Nieuwe Notterd . Courant " bemerkt zu der amtlichen deut-

' schcn Veröffentlichung der Mitteilungen von englischen
Kriegsgefangenen  über die Seeschlacht am Skagerak
So weit bekannt geworden ist, haben die Engländer keinen
einzigen der eigenen Leute, auch keinen Deutschen, aus dem
Master gezogen. Ist das nicht sonderbar,  wenn die eng¬
lischen Schiffe nach der englischen Darstellung das S chl a cht -
seld behauptet  haben , während die deutsche Flotte
„flüchtete"

Das Blatt erfäbrt von gut unterrichteter Seite über die
militärischen Beweggründe, welche die deutsche Admiralität
veranlaßt haben, über das Sinken der „Rostock " und
„Lützow"  nichts zu melden, daß zu der Zeit , als der erste
Bericht über die Schlacht veröffentlicht wurde, die beiden
Schiffe noch nicht gesunken  waren , sondern nach
einem deutschen Hafen geschleppt wurden , da beide schwer
havariert waren . Es ging l a n g s a m und schließlich sanken
die Schiffe, nachdem alle überlebenden,  auch die Ver¬
wundeten , von Bord geholt worden waren . Doch hätte man
in dem Bericht der Admiralität gemeldet, daß man versucbe,
d-re Schiffe zu bergen, wären zweifellos englische Torpedo-
zager ausgeschickt worden, um die havarierten Schiffe in
Grund zu bohren. Aus diesem Grunde mußte darüber ge¬
schwiegen werden.

Ein englischer: Brigade -General gefallen.
W- T.-B. London, 23. Juni . (Nichtamtlich.) Aus den

Verlustlisten geht hervor, daß der Brigadegeneral Lord
Longford  gefallen ist.

Der englische Postraub.
W. T.-B. Kopenhagen, 23. Juni . (Nichtamtlich.) Nach

einer Mitteilung der dänischen Generalpostdirektion wurde
die Paketpost  des dänischen Dampfers „Tjaldur ", das
auf inländischer Fahrt zwischen Faroer und Kopenhagen ver¬
kehrt, m Leiih, wo der Dampfer untersucht wurde, von den
Engländern beschlagnahmt.

W. T .-B. Haag, 23. Juni . (Nichtamtlich.) Die holländi¬
schen Dampfer „Prinz Wilhelm I .", der nach Ostindien un¬
terwegs war , und „Zyidyk", der von Nordamerika kam und
am 20. Juni in Amsterdam einlief , mußten ihre Post in Eng¬
land zurücklaffen.

W. T .-B. Rotterdam , 23. Juni . (Nichtamtlich.) Der
Dampfer „Taoana " vom Rotterdamschen Lloyd, der gestern
aus Holländisch-Ostindien hier ankam, mußte seine Brief - und
Paketpost in England zurücklaffen.

8

Der N-Voot-Nrieg.
Gin feindlicher Treimnster vernichtet.

W. T.-B. Bern , 23. Juni . (Nichtamtlich.) „Petit Journal"
meldet aus Fecamp : Der Dreimaster „France et
R u s s i e" (323 Bruttoregistertonnen ) wurde im Mittelmeer
durch ein Nnterseebost versenkt.  Die Besatzung ist ge¬
rettet.

Ein englischer Leichter gesunken.
W..T.-B. Corton (Suffolk ), 23. Juni . (Nichtamtlich.)

Ein Leichter wurde einige Meilen von Great Uarmouth durch
eine Mine  oder einen Torpedo  zum Sinken gekracht.
Fünf Mann der Besatzung sind umgekommen. Die übrigen
wurden schwer verwundet gelandet.

Der Dampfer „Aqnila " von eine»» österreichischen
I7-Boot torpediert.

IV. T.-B. Christiansand , 23. Juni . (Nichtamtlich.) Wie
ein Telegramm aus Marseille an die hiesige Reederei Heistein
besagt, wurde der Dampfer „Aquila " 100 Meilen vor
Marseille von einem österreichischen Unterseeboot torpediert.
Die gesamte Mannschaft ist gerettet . „Aquila " war von
Cardiff nach Livorno mit Kohlen unterwegs.

Zu dem Untergang des holländischen Dampfers
„Oriis Tarda ".

W.  T .-B. London , 23. Juni . (Nichtamtlich.) Kapitän
und Mannschaft des holländischen Dampfers „Otis Tarda"
sind in Darmouth gelandet worden. Das Hinterschiff war
durch eine Explosion  weggeriffen worden. Die Mann¬
schaft ging in die Boote und wurde von einem Passagier¬
dampfer ausgenommen.

*

Neue Verletzung der schwedischen
Neutralirät.

Die „Ems " durch ein englisches I7-B»,t auf schwedischem
Secgebiet torpediert.

W. T .-B. Stockholm, 23. Juni . (Nichtamtlich.) Eine ge¬
naue Untersuchung hat ergeben, daß der deutsche Dampfer
„Ems " innerhalb der schwedischen Soheitsge-
wässer  von einem englischen Unterseeboot tor¬
pediert  wurde.

Die Lssre im Meften.
Eine angebliche englisch-französische

General -Offensive im Westen.
Br . Zürich, 23. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Die „Neue „Zürcher Ztg ." meldet aus dem Haag : In London
verlautet : Die jüngste dortige Kriegskonferenz  behan¬
delte Einzelheiten der bevorstehenden englisch-französischen
Generalosfensibe als Ergänzung  der russischen Offensive
im Osten.

Französische Erschöpfung und Friedens¬
sehnsucht.

W. T .-B. Bern , 22. Juni . (Nichtamtlich.) In den fran¬
zösischen Blättern werden trotz den, Zensur Erschöpfung und
Friedenssehnsucht immer deutlicher  erkennbar . Frank¬
reichs Forderung nach einem Eingreifen der Engländer an
der Westfront tritt immer mehr hervor. So sagt Marcel
Cvöhin in der „Humanite " : Die Engländer  verfügen über
ein ungeheures und tüchtiges Heer, mächtige Geschütze und
reichliche Munition . Die Stunde ist da, wo dieses Heer
zeigen muß . was es leisten kann. Es wird hoffentlich den
Gang des Krieges jetzt ändern und so das m i t U n g e d u l d
erwartete Ende  beschleunigen.

Die Radikalen und Radikalsozialisten für eine
Vertrauenstagesordnung für das Kabinett

Briand.
W. T.-B. Pari«, 23. Juni. (Nichtamtlich.) Vorgestern

vormittag fanden vor der sechsten Geheimfitzung Sonder¬
sitzungen  der einzelnen Kammerparteien statt, um zu
einer etwaigen Tagesordnung Stellung zu nehmen. Wie
„Petit Journal " meldet, haben die radikale und die radikal-
sozialistische Partei beschlossen, für eine VertrauenstageS-
ordnung für die Regierung zu stimmen.

Das Vertrauensvotum der Kammer für die
Regierung beschlossen.

W. T.-B. Paris 23. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Kammer hat mit 454 gegen 89 Stimmen eine Tages¬
ordnung angenommen , die der Regierung das Vertrauen
ausdrückt.

Die sozialistische Minderheitsbewegnng in
Frankreich.

Br . Genf , 23. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Im „Populair du Centre ", einem Organ der Minderheit der
französischen Sozialisten , macht der Abgeordnete Brizon
Angaben über den Stand der Minderheitsbewegung in Frank¬
reich. Danach hat die von den Teilnehmern an der Zimmer-
Wälder Konferenz ausgegangenc Strömung in Frankreich
weit größeren Umfang  angenommen , als bisher be¬
kannt geworden ist. Brizon nennt als seine Anhänger neben
den Abgeordneten Raffin und Blanc vor allem den früheren
Frnanzminister und Ministerpräsidenten Caillaux , ferner die

radikalen Politiker Poncot , Dalbiez , Paul Meunier und
Conte du Kerguezeg und andere . Als Anhänger der sozia¬
listischen Partei nennt Brizon 15 sozialistische Abgeordnete.

Neue Brnndstistungen im Hafen von
Marseille.

Br . Genf , 23. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)
Aus Marseille weiden neue Angriffe gegen die im Hafen
liegenden Schiffe gemeldet. Mittwoch 2 Uhr brach Feuer auf
dem französischen Dampfer „Esther" aus . Kurz darauf wurde
Feuer im Lagerraum des englischen Dampfers „Missouri",
wo große Mengen Fette und Ole eingelagert waren , gemeldet
Um 5 Uhr begann eine Ladung von 800 Säcken Kobra in
einem dritten Dampfer zu brennen . Um 6 Uhr brach ein
Brand auf dem französischen Dampfer „Corre de Lorre " aus,
der eine Juteladung an Bord hatte . Alle Dampfer sind ent¬
weder völlig ausgebrannt oder schwer beschädigt.

Die fortgesetzte Verschlechterung der
französischen Handelsbilanz.

W. T.-B. Paris , 23. Juni . (Nichtamtlich.) „Temps"
veröffentlicht die anitlichen Zahlen der Handelsstatistik. Da¬
nach betrug der Wert der Einfuhr  im ersten Vierteljahr
1016: von Nahrungsmitteln 780 000 000 Franken , von not¬
wendigem Industriebedarf 1 258 740 000 Franken , von Fertig¬
fabrikaten 792 418 000 Franken ; der Wert der Einfuhr be¬
trägt also 2 831 765 000 Franken , was gegenüber dem ent¬
sprechenden Zeitraum des Jahres 1615 eine Zunahme von
650 767 000 Franken bedeutet. Dagegen betrug der Wert der
Ausfuhr  von Nahrungsmitteln im gleichen Zeitraum
141 144 000 Franken , des Industriebedarfs 235 012 000
Franken , der Fertigfudrikate 658 242 000 Franken , der Post¬
kolli 72 541000 Franken . Der Wert der Ausfuhr ist gegen¬
über dem ersten Vierteljahr des Vorjahres um 196 856 000
Franken gestiegen. „Temps " bemängelt , daß die Einfuhr die
Ausfuhr bedeutend übertreffe , woraus sich für die Handels¬
bilanz ein immer ungünstigeres Bild ergebe. Bei einem
weiter regelmäßig verlaufenden Verhältnis zwischen den
Käufen im Ausland und der Ausfuhr berechnet das Blatt,
daß für das ganze laufende Jahre der Wert der Käufe im
Ausland 6 Milliarden Franken übersteigen werde. Ange¬
sichts der Abhängigkeit des Wechselkurses  von dieser
Tatsache verlange die Lage eine ernsthafte Beachtung.

Ein Brief Jmmelmanns.
Berlin , 23. Juni . (Zens. Bln .) Wie die „B. Z. a. M."

meldet, hat der mit der Herausgabe eines Buches über den
erfolgreichen Kriegsdienst der deutschen Flieger beschäftigte
Herr Malkowsky in Berlin noch vor einigen Tagen von Ober¬
leutnant Jmmelmann  einen längeren Brief erhalten , in
dem er über seine besonderen Neigungen und die wichtigsten
Begebenheiten seines Lebens ausführlich Mitteilung machte.
Schon in seiner Jugend hatte er ein starkes Jntereffe für
Maschinen und betätigte sich namentlich während seiner
Studentenzeit reichlich sportlich. Viel Freude hatte er am
rein mathematischen Studium . Am 1. August schoß er beim
ersten Kriegsflug auf einem Fokker-Eindecker gleich ein Flug¬
zeug ab. Bis Anfang Juni wurden von ihm 15 Engländer
abgeschoffen, von denen 14 auf eigenem Gebiete liegen.

. ver ttrieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel , 23. Juni . (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Amtlicher Bericht des Hauptquartiers : An der
Jrakfront  ist die Lage unverändert.

Infolge von Angriffen unserer Truppen sind die Russen,
die sich im Engpaß von P a i t a k befanden, aus diesem ick
östlicher Richtung auf Kerend zurückgrworfeu.  Der
Engpaß von Paitak liegt 80 Kilometer östlich von Kasr Schiri»
in einer bergigen Gegend. Wir haben festgestellt, daß infolge
des Angriffes vom 18. Juni , der nördlich Kerend zwischen
persischen Kriegern und rustischeu Reitern stattfand , die
letzteren in. Nnordnnng zurückgeworfen  wurden.

An der Kaukasusfront keine wichtigen Ereignisse.
Im Zentrum  schoffen wir ein feindliches Flugzeug

ab. Ein feindliches Kriegsschiff warf aus der Höhe von
Tenedos  einige Geschosse auf die benachbarte Küste und
zog sich darauf zurück. Ein anderes Kriegsschiff, das bei
Phocaoa und der Insel Krusten vorgche» wollte, suchte in
der Richtung auf Mytilene die hohe See aus.

Bon den anderen Fronten ist nichts Wichtiges zu melden.
v. d. Goltz-Paschas Beisetzung.

Für den verstorbenen Feldinarschall Frhrn . v. d. Goltz
findet am 25. Juni , vormittags 9 Uhr, im kaiserlich otto- j
manischen Kriegsministerium in S t a m b u l eine militärische 1
und kirchliche Trauerfeier statt . Am Nachmittag desselben3
Tages erfolgt die Beisetzung der Leiche des Feldmarschalls J
auf dem Ehrenfriedhof im Botschaftspark. Bestellungen auf -4
Kränze nimmt der Marineattache Human in Pera entgegen, j

Ein falscher russischer Bericht.
W. T.-B. Konstantinopel , 23. Juni . (Nichtamtlich. Agentur 1

Milli .) Die Russen melden in ihrem Bericht vom 16. Juni , 1
daß sieSerpolvon neuembesetzt  und unsere Truppen ]
zurückgeschlagenhätten . Diese Behauptung entbehrt der Be- 1
gründung . Kein russischer Soldat  befindet sich gegen- \
wärtig in Serpol und Umgegend. Als die Russen, die bei !
Kasr Schirin geschlagen waren , in Unordnung in Richtung '
Kermanschah flohen, hatten sie, um sich der Verfolgung zu 1
entziehen, bei Serpol und Cehab eine kleine Streitmacht auf - 1
gestellt, die ebenfalls die Flucht ergreifen mutzte, sobald die
Unsrigen erschienen.

Die mexikanische Krtfis auf dem
Höhepunkt.

Amerika vor dem Nriege mit Mexiko.
Nur geringe Aussichten für eine Beilegung
des Konflikts ! — Die amerikanische Volks-
stinrmung einem Krieg abgeneigt. — Die
Umzingelung der Truppen des Generals

Pershing.
Br . Basel, 23. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Havas meldet aus Washington:  Don allen Seiten wer¬
den die Miliztruppen nach der mexikanischen Grenze geleitet,
wo bereits 60 000 Mann reguläre Truppen eingetrosfen sind.
Amerikanische Schiffe blockieren  die beiden Küsten
Mexiko«. In den amerikanischen Arsenalen herrscht große
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Mti -gkeii. Eine Division Torpedoboote  ist in See
gegangen. Die amerikanischen Panzerschiffe wurden auf der
Höbe von Tampico-Beracruz gesichtet. Der „New Dork
Hexald" sagt, es sei wahrscheinlich, dah die amerikanischen
Truppen , wie im Jahre 1914, Veracruz , Tampico und
Tuspan besetzen  werden , um die Zerstörung der Petro-
keumgruben zu verhindern . Die englischen und amerikani¬
schen Gesellschaften gehören zu den Gruppen , die Petroleum
für die englische Flotte produzieren . General Carranza
soll den Krieg beschleunigen.

Br . Rotterdam , 23 . Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)
Obgleich die diplomatischen Beziehungen zwischen Amerika
und Mexiko bisher noch nicht abgebrochen wurden , eröffnet
der Beginn der Feindseligkeiten zwischen amerikanischen und
mexikanischen Truppen nur geringe Aussichten  auf
friedliche Beilegung des Streits . Der bei Carrizal zwischen

. amerikanischer Kavallerie und Anhängern Carranzas ge¬
lieferte Kampf endete offenbar mit einer Schlappe der

I (Amerikaner.  In den New Dorker Börsenkrcisen herrscht
( panikartige Stimmung . Im Gegensatz zu dieser Meldung
j ' schildert die „Times " in der gleichen Absicht des FlaumachenS
j die Lage als für die Amerikaner sehr schwierig, falls sie in

den Krieg gegen Mexiko ziehen würden . Die Schilderung
j über den Zustand der amerikanischen Miliz und deren Ans-
! s rüstung, die das Blatt gibt, ist für die Amerikaner wenig
I t schmeichelhaft. Dem „B. T." wird hierüber gemeldete Die
i „Times " berichtet aus New Dork, daß die V o l k s st i m -
! m u n g einem Krieg mit Mexiko äußer st abgeneigt  sei.
! Die aufgebotene Miliz umfaßt 80 000 Mann . In New Dork
j glaubt man aber nicht, daß man auch nur einen erheblichen
l Bruchteil hiervon zusammenbekommen oder ausrüsten könne.

; Nack der Verfassung dürfe die Miliz übrigens auch nur zur
i Verteidigung innerhalb der Landesgrenzen verwendet wer-
! den. Die „Times " sagt, daß Wilson  vor einer sehr schwie-

i eigen Entscheidung stehe. Carranza wiffe genau , daß die
■Stimmung und die Vorbereitungen für einen Krieg äußerst
i gering seien, und habe im übrigen in den Ölfeldern von

i Tambico sowie den zahlreichen Amerikanern in Mexiko aus¬
reichende Repressalien. Vor allem aber dränge General

i Pershings verzweifelte Lage  zu einer schleunigen
! Entscheidung, da ihm nur der sofortige Rückzug oder erheb-
| liche Verstärkungen vor einer entscheidenden Niederlage
kretten. Carranza soll über 60 000 Mann an der Grenze zu-
| sammengezogen haben, der amerikanische General aber habe
s Höchstens 16 000 kampffähige Truppen . „Daily Chronicle"

schreibt: Die mexikanische Krisis berühre in hohem Grad die
Interessen der Alliierten,  da viele geübte amerika¬
nische Munitionsarbeiter zur Nationalgarde oder Miliz ein¬
berufen und andere sich anwerben lasten würden . Allein eine

j Firma habe 600 Arbeiter zur Verfügung gestellt. („Daily
Chronicle" ist wenigstens so ehrlich, anzugeben, weshalb man

] in England keine Begeisterung fiir einen amerikanisch-mexi-
konischen Krieg aufbringen kann und nicht so besorgt um die
Ehre Amerikas ist. Schriftl .)

Anzeichen für eine friedliche Beilegung?
W. T.-B. Washington , 23. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbe-

; richt.) Reuter meldet : Es sind Anzeichen für einen fried¬
lichen Vergleich mit Mexiko vorhanden, doch ist Präsident

! Wilson  entschloffen , die schärf st en Maßregeln  zu
ergreifen, wenn seine Bemühungen um einen Vergleich
scheitern sollten.

bnrrnnzns feste Kriegsentschlossenheit.
Br . Genf , 23. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

„New Dork Herald " erfährt aus New Dork, daß Carranzas
Entschluß, den Krieg zu beschleunigen, und den Befehl zur
Mobilisation der mexikanischen Armee gegeben hat . Man

j hofft, daß der König von Spanien  seine Vermitt¬
lung  anbieten wird.

Dos blutige Gefecht bei Carrizal.
i W. T.-B. El Pas «, 23. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)

E? wird bestätigt , daß vorgestern ein blutiges Gefecht bei
! Carrizal stattgefunden hat . Die Amerikaner verloren etwa
' 20 Tote und 17 Gefangene , die Mexikaner verloren etwa

40 Mann einschließlichdes Generals Gomez.
Fortsetzung der militärischen Rüstung

der Union.
W. T .-B. London, 23. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Times " meldet auS Washington : Die militärischen
Vorbereitungen gehen vorwärts . General Funston fordert
60000 Mann Miliz für den Grenzdienst.  Kriegs-

| schiffe werden nach der mexikanischen Küste gesandt, und man
i bespricht die Frage einer Blockade Mexikos.  Man
I fürchtet, daß sie wirtschaftlich Nachteile,  namentlich für
j Kanada, habe.

Eine Beschwerde des mexikanischen
Gesandten bei Lansing.

W. T.-B. Washington , 23. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbe-
k richt.) Reuter meldet : Der mexikanische Gesandte hat bei
l Lansing Klage darüber erhoben, daß General Pershing C a s a
! Grandes  besetzte . Er erklärte , dieses Vorgehen bedeute
> eine offene Feindseligkeit.

Grösste Besorgnis in Washington.
W. T.-B. Washington , 23. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)

; Hier herrscht die größte Besorgnis . Es scheint unzweifelhaft
[ zu sein, daß, wenn der Angriff der Mexikaner eine Folge
; von Carranzas Ultimatum  gewesen ist, Wilson es

als Kriegshandlung betrachten wird.

Oer ttrieg über See.
Zunehmende Kriegsmaterialbestellungen

der Alliierten in Japan.
Br . Genf , 23. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Wie Lyoner Blätter melden, beauftragte das japanische
i KriegSministerinm 45 große Fabriken , die immer bedeu¬

tender  werdenden KriegSmaterialbcstellungen der Alliierten
ousznführen . _

vie Neutralen.
Besuch eines deutschen U-Bootes im Hafen

von Cartagena.
Der Dank des Kaisers an den König von Spanien.
W. T .-B. Cartagena , 23. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)

Das deutsche Unterseeboot „11 85" kam vorgestern abend hier
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an und ging an Dock, um Reparaturen vornehmen zu lassen.
Der Sekretär der deutschen Botschaft machte einen Besuch auf
dem Schiss. Der Kapitän hatte ein Handschreiben des
Kaisers an König Alfons  mit , das den Dank für die
Behandlung der Deutschen aus Kamerun  aussprach.
Das 17-Boot fuhr um 3 Uhr morgens wieder ab. Außerhalb
des Hafens verfolgten Torpedoboote  die Bewegungen
des Unterseeboots.

Schweizerische Klagen über die Nach¬
lässigkeit des Vierverbandest

Betriebsstockungen in der schweizerischenTextilindustrie.
W. T.-B. Bern , 21. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Nene

Zürcher Ztg." beklagt sich über die Nichtinnehaltung eines
Lieferungsversprechens der Entente.  Die Vcr-
hältniffe , unter welchen die schweizerische Textil-
i n d u st r i e zu leiden habe, seien geradezu unerträglich ge¬
worden. Baumwolle , Baumwollzwirn und Garne kämen ent¬
weder so spärlich oder mit so großen Verzögerungen nach der
Schweiz, daß trotz Bewilligung der S . S . S . Monate ver¬
gehen, bis die Waren eintreffen , so daß eine Menge von Ar¬
beitern nur teilweise beschäftigt werden können - und fett
Monaten viele Maschinen stillstehen. Der Bundesrat wird
aufgesordert , Schritte zu unternehmen , um die Verbands¬
staaten daran zu erinnern , daß trotz der Erfüllung aller
möglichen Formalitäten die Zufuhr große Stockungen erleidet.
Es sei die höchste Zeit , daß in der schweizerischen Versorgung
aus den Verbandsländern  eine rasche Besserung ein¬
trete . Die Schweiz, die im Jntereste der Menschlichkeit alles
tue, um den Verkehr mit Gefangenen und Verwundeten aller
Nationen zu ermöglichen, erwarte als ein Zeichen der Aner¬
kennung neben höflichen Worten nun auch einmal Taten in
der Form eines Entgegenkommens der zuständigen Re¬
gierung.

Bemühungen der Schweiz um die Warcn-
ausfuhr nach Deutschland.

Br . Genf , 23. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der schweizerische Bundesrat hat Schritte unternommen , der
Präsidenten des Internationalen Roten Kreuzes , G. A d o r,
zu bestimmen , sich in einer außerordentlich en
M i s s i on der schweizerischenRegierung nach Paris zu be¬
geben, um die Erlaubnis der französischen Regierung zu der
von der deutschen Regierung verlangten Ausfuhr der in dee
Schweiz zurückgehalumcn Waren zu erwirken.

Zur Wareneinsuhr in Dänemark.
W. T.-B. Kopenhagen, 21. Juni . (Nichtamtlich.) Das

Ministerium des Innern veröffentlicht eine Verordnung , nach
welcher es bis auf weiteres verboten  wird , daß hier vom
Ausland eingeführte Waren , deren Weiterausfuhr gegen das
erlassene Ausfuhrverbot oder gegen die abgegebenen Er¬
klärungen verstoßen würde, für ausländische Rech¬
nung  aufgekauft und eingelagert oder auf andere Weise
dem inländischen Verbrauch entzogen werden.

Ein panisches Dementi.
England und die Beltdurchfahrt.

W. T.-B. Kopenhagen, 23. Juni . Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Zu der Meldung eines russischen Blattes , daß Eng¬
land bezüglich der Durchfahrt durch den großen Belt  mit
Dänemark direkte Verhandlungen eingeleitet habe und daß
England nicht beabsichtige, den Durchgang zu erzwingen, son¬
dern die Angelegenheit freundschaftlich mit Dänemark zu
regeln wünsche, bemerkt die „National Tidende", daß diese
Meldung , die an sich einen sensationellen Charakter trage,
wie das Blatt an zuständiger Stelle erfährt , jeder Grundlage
entbehre.

Neue Unruhen in Bnrzelvna.
Genf , 23. Juni . (Zens. Bln .) Die Havas -Agentur meldet

aus B a r c e l o n a : Die Polizei zerstreute aus ständische
Kundgeber.  Es kam zu Zusammenstößen, wobei auch
mehrfach geschossen wurde. Der Gouverneur meldet, daß die
Ruhe wiederhergestellt sei. Die Zeitungen sind der Ansicht,
die Lage sei immer noch unklar.
Weitere abtrünnige Provinzen in China.

W. T.-B. Petersburg , 23. Juni . (Nichtamtlich.) Die
Petersburger Telegraphen -Agentur meldet aus Peking,
daß die Provinzen Kuangtung , Honan und Szetschuan be¬
schlossen haben, die Pekinger Regierung nicht mehr an¬
zuerkennen.

Aus den»ertzündeten Starten.
Die Verhandlungen , betr. Verkehrs¬

verbesserungen im Vierbund.
W. T.-B. Sofia , 23. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Vertreter der Post- und Telegraphenverwaltungen des
Vierbundes zu Verhandlungen , betreffend Verbesserung des
militärischen und privaten Telegraphenverkehrs durch Ver¬
mehrung der Linien und Anstellung vollkommenerer Appa¬
rate , sind zum erstenmal zur Beratung zusammengekommen.
Verkehrsminister Apostolow  begrüßte die Teilnehmer und
drückte seine Befriedigung darüber aus , daß Bulgarien als
Versammlungsland gewählt worden sei und hob die Bedeutung
der Beratungen für die Festigung der Freundschaft der Vier¬
bundstaaten und die Förderung der Industrie und des
Handels hervor . _ _ _ _ __ ___ __ ___

Ei « neuer feindlicher Fliegerangriff auf die
offene Stadt Karlsruhe.

Zwei Flugzeuse herunter,rholt.
W. T .-B . Karlsruhe , 23. Juni . (Amtlich.) Von zuständi¬

ger Seite geht uns folgende Mitteilung zu : Gestern nach¬
mittag belegten feindliche Flieger die offene Stadt Karlsruhe
aus außerordentlich großer Höhe  mit Bomben.
Bedauerlicherweise fielen zahlreiche Zivilpersonen,
vor allem F r a u e n und K i n d e r , die einer Vorstellung an¬
wohnen wollten, dem Angriff zum Opfer . Militärisch
bedeutsamer Schaden ist nicht angerichtet worden. Bis jetzt
steht fest, daß zwei Flugzeuge,  darunter ein engli¬
sches , links des Rheins zur Landung gezwungen worden
sind. Die Insassen sind gefangen.

Der parlamentarische Beirat für die
Bolksernährultg.

Br . Berlin , 23. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Im ReichSarnt des Innern ist heute vormittag der parlamen-
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tarische Beirat für die Volksernährung zusammengetreten,
um auch seinerseits zu dem Wirtschaftsplan für das
neue Erntejahr  Stellung zu nehmen. An den Verhand¬
lungen , die von Staatssekretär Dr . Helfferich  geleitet
werden, nimmt vom Reichsamt des Innern auch Unterstaats¬
sekretär Frhr . v. Stein  teil . Es sind ferner Vertreter der
preußischen Ministerien sowie der einzelnen Kriegswirt¬
schaftsgesellschaften anwesend.

Die Gerichtsverhandlungen gegen den
Abgeordneten Liebknecht.

Br . Berlin , 23. Juni . iEig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Die Hauptverhandlung gegen den Abgeordneten Karl Lieb¬
knecht  findet am 28. Juni vor dem Königl. Kommandantur¬
gericht in der Lehrter Straße statt.
Prinz Georg von Griechenland in Berlin.

Br . Berlin , 23. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Prinz Georg von Griechenland, der Bruder König
K o n st a n t i n S, ist gestern abend, wie das „B. T." erfährt,
in Berlin eingetroffen . Der Prinz verbrackte den heutigen
Tag in der Reichsbauptstadt und begibt sich heute abend zu¬
nächst nach der Schweiz.

Errichtung einer Nachrichten-Abteilung
der „Z.-E.-G."

W. T.-B. Berlin , 23. Juni . (Nichtamtlich.) Die Zcntral-
einkaufsgesellschaft m. b. H. teilt mit, daß sie zur Erteilung
vcn Auskünften und zur Erleichterung des Verkehrs mit der
Presse und anderen Organen der Öffentlichkeit eine Nach¬
richtenabteilung  eingerichtet hat. Sie bittet daher
alle einschlägigen Anfragen an diese Stelle , und zwar brief¬
lich, unter der Adresse Behrenstraße 21, Telephonanschluß
Amt Zentrum 9620, drahtlich unter Zentralkauf Nachrichten¬
stelle Berlin , zu richten.

Deutsches Reich.
* Hof » und Personal - Nachrichten . Fürst Jost Christian zu

Stolberg - Noßla,  Rittmeister in einem Garde-Kavallerie-
Ncgiment, wurde bei den Kämpfen ain Styr durch einen Bauch¬
schuß schwer verwundet. Der Fürst ist ein Bruder der Herzogin
Elisabeth zu Mecklenburg-Schwerin und steht im 30. Lebensjahr.

Dem Geheimen Oberjustizrat und Vortragenden Rat im Justiz¬
ministeriumF r l t s ch in Berlin ist der Charakter als Wirklicher Ge¬
heimer Ober>ustizrat mit dem Range der Räte erster Klaffe ver¬
liehen worden.

* Bundesratsücschlüsse. In der Sitzung Ses Bundescrtes
vom 21. d. M. gelangten zur Annahme : der Entwurf einer
Bekanntmachung über die Preisbeschiänkunge r bei Verkäufen
von Seilerwaren;  der Entwurf einer Bekanntmachung
über das Verbot des Vorverkaufes von Getreide  der Ernte
1916 und der Entwurf einer Verordnung über untaugliches
Schuhwerk  sowie der Entwurf einer Bekanntmachung,
betreffend die Erntevorschätzungen  für 1916.

* Eine Präsentationswahl zum Herrenhaus . In den
Kreisständehaus zu L i s s a (Posen) erfolgte am 21. Juni durch
den Vorstand des alten befestigten Grundbesitzes in dem
Landschaftsbezirk Fraustadt eine Präsentationswahl für das
Herrenhaus an Stelle des verstorbenen Rittergutsbesitzers
v. Chlapowski-Kopaszewo. Gewählt wurde der Ritterguts¬
besitzer Sigismund v. Chlapowski - Ture  mit 24 vot 23
abgegebenen Stimmen.

Heer und Flotte.
* 50jähriges Militärjubiläum des Königs von Württem¬

berg. Am 21. d. M. beging der König von Württemberg sein
66jähriges Militärjubiläum . Die Blätter erinnern daran,
von welchem Wert für die Schlagfertigkeit der württembec-
gischen Armee und die Leistungsfäbigkeit ibrer höheren
Truppenführer die vom König 1893 mit Preußen abge¬
schlossenen Vereinbarungen waren , durch die der Übergang
geeigneter württeinbergischec Offiziere in höhere preußische
Kommandostellen gesichert wurde.

slus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oke erste KlelschverteNung nach dem System der
festen Kundschaft.

Morgen beginnt die Verteilung des Fleisches
an die hiesigen Einwohner durch die Metzgereien, und zwar
nach dem System der festen den einzelnen Metzgereien zuge¬
wiesenen Kundschaft. Der M a g i st r a t teilt uns hierzu das
Folgende mit:

Die Einwohnerschaft wird gebeten, diese Mitteilung aufs
genaueste zu beachten; von ihrer Beachtung hängt die glatte
Abwicklung der Fleischverteilung ab.

Jeder Fleischbezugsberechtigte  darf gegen
seine Fleischkarte oder gegen den Fleischbezugsscheinnur bei
dem Metzger kaufen, auf den die Karte oder der Bezugsschein
lautet . Es war unmöglich, allen Wünschen der Einwohnerschaft
auf Zuweisung an bestimmte Metzger stattzugeben. Hätte der
Magistrat sich allein nach den Wünschen gerichtet, so wären
einzelne Metzger überlastet worden und andere hätten nichts
zu tun gehabt. Die zahlreichen Wünsche  der Einwoh¬
nerschaft auf Umschreibung  ihrer Fleischkarten auf an¬
dere Metzger können z u n ä ch st nicht berücksichtigt werden.
Diese Mitteilung gilt zugleich als Antwort auf die zahlreichen
schriftlich und mündlich gestellten Anträge einzelner. Der
Magistrat behält sich vor, , in einzelnen Fällen  berech¬
tigten Wünschen für spätere Fleisckverteilungen entgegenzu¬
kommen.

Da jeder Metzger so viel Fleisch zugewiesen erhält , als
er Kunden hat , so wird die Bevölkerung einsehen, daß sie sich
streng an den ihr zugewiesenen Metzger halten muß, sonst
kann der einzelne Metzger dem an ihn gestellten Bedürfnis
nicht gerecht werden. Da das Fleisch von dem Fleischamt an
die Metzger entsprechend der Kundcnzahl verteilt wird, so er¬
leidet der einzelne Kunde dadurch, daß er einem bestimmten
Metzger zugewiesen ist, keinen Nachteil  bezüglich der
Qualität des Fleisches oder der Qualität der W u r st (diese
wird auch im Auftrag des Fleischamts einheitlich  von
einzelnen Metzgern hergestellt und durch das Fleischamt an
alle Metzgereien verhältnismäßig verteilt ). Selbstverständlich
ist, daß der Magistrat sich bemühen wird, für die nächste
Fleischverteilung weite Wege  zur Metzgerei zu ersparen.
Diesmal werden die wenigen, die es betrifft , gebeten, auch die
Unannehmlichkeit eines weiten Weges auf sich zu nehmen.

Um ein unnötiges Gedränge der den Metzgereien zuge-
i  wtesenen Kunden vor den Metzgereien zu vermeiden , ist es
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erforderlich, daß sich die Einwohnerschaft streng  an die in
der Bekanntmachung für den einzelnen Kunden mitgeteilte
Verkaufszeit  hält . Niemand hat einen Vorteil , wenn er
gleich morgens in den ersten Verkaufsstunden zur Metz¬
gerei eilt , er bekommt deshalb nicht eher das von ihm ge¬
wünschte Stück, denn die Metzgereien sind angewiesen, das
ihnen zugewiesene Fleisch und die ihnen zugeteilte Wurst auf
die einzelnen Verkaufszeiten anteilig zu verteilen . Wer also
erst am Nachmittag zum Verkauf zugelassen ist, hat dieselbe
Aussicht auf den Bezug von besseren Stücken oder von Wurst
wie derjenige, der schon vormittags kaufen darf.

Im übrigen wird mit allem Nachdruck hervorgehoben, daß
Sonderwünsche auf besondere Fleischarten
nicht berücksichtigt  werden können. Die Stadt erhält
leider vom Viehhandelsverband nicht so viel Vieh zugewiesen,
daß sie jeder Metzgerei von allen Fleischforten Fleisch zu¬
weisen könnte. Der Kunde muß also das Fleisch nehmen, das
die ihm zugewiesene Metzgerei gerade hat , gleichgültig, ob es
Rindfleisch, Gefrierfleisch, Schweinefleisch, Hammelfleisch,
Kalbfleisch ist. Wurst wird in allen Metzgereien zu haben
sein. Es wird aber darauf aufmerksam gemacht, daß die
Wur st mengen nur geringe  sind , daraus ergibt sich,
daß nicht alle Wünsche auf Wurstbezug befriedigt werden
können.

Wer in seiner Metzgerei die von ihm gewünschte Fleisch¬
art nicht erhalten kann, muß sich sofort entscheiden, die Fleisch¬
art , die in der Metzgerei zu haben ist, zu nehmen ; verzichtet
er auf den Fleischbezug, so ist sein Verzicht  für die lau¬
fende Fleischverteilung endgültig.  Die Fleischkarte
verliert ihre Gültigkeit . Man kann also in der
nächsten Woche nicht etwa mit der abgelaufenen Fleischkarte
noch sein Quantum bekommen:

Selbstverständlich wird der Magistrat den einzelnen
Metzgern  möglichst in jeder Woche andere Fleisch¬
arten  zuweisen , damit eine Abwechslung fiir die Kunden
beim Fleischbezug eintritt . Es ist wiederholt die Auffassung
der Einwohnerschaft zu unserer Kenntnis gekommen, als
würde die Zuweisung an einen bestimmten Metzger, z. B. an
Metzger, die in Friedenszeiten nur Hammel- oder nur
Schweinefleisch verkauft haben, bedingen, daß die Kunden die¬
ser Metzgereien nun fortwährend Schweine- oder Hammel¬
fleisch essen müßten . Diese Auffassung ist natürlich unrichtig.
Es gibt keine Spezialmetzgereien mehr. So lange die Fleisch¬
verteilung dauert , verkauft jeder Metzger das ihm vom
Fleischamt zugewiesene Fleisch. Der Hammelmehger verkauft
also auch Schweine-, Rind - und Kalbfleisch und umgekehrt.

Die Einwohnerschaft wird dringend ersucht, sich an die
vorstehenden Mitteilungen streng zu halten . Das städtische
Fleischamt hat jedem Metzger so viel Fleisch zugewiesen, daß
er alle seine Kunden bedienen kann. Jeder erhält also, wenn
er sich an die Vorschriften hält , b e st i m m t die ihm zuge¬
wiesene Fleischmenge, ohne daß er sich vor der Metzgerei stun¬
denlang herumzudrängen braucht, wenn er sich nur an die
vorgeschriebenen Verkaufszeiten hält . Es hängt , nachdem das
Fleischamt alle Dispositionen getroffen hat, die zu einer
glatten und schnellen Abfertigung erforderlich sind, also nur
noch von dem Verhalten der Einwohner ab, daß sich die ge¬
troffenen Dispositionen in die Wirklichkeit umsetzen.

Sollten sich wider Erwarten Schwierigkeiten und Hinder¬
nisse ergeben, so bitten wir nicht gleich von Unannehmlich¬
keiten und unhaltbaren Zuständen zu sprechen, sondern dem
Magistrat die Zeit zu lassen, diese Hinderniffe zu beseitigen,
da es sich hier um einen schwerwiegenden Eingriff in be¬
stehende wirtschaftliche Verhältnisse handelt , der sich ohne
Fehler überhaupt nicht durchführen läßt.

— Völlige Sonntagsruhe im Handel. Der „Kaufmännische
Verein " macht im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer
den von uns bereits mitgeteilten Beschluß seiner ordentlichen
Mitgliederversammlung bekannt, wonach seine Mitglieder
von Mitte Juni bis Mitte September an den Sonntagen ihre
Geschäftsräume völlig geschlossen halten . Ausgenommen
hiervon sind die Lebensmittel - und Zigarrengeschäste, welche
von liy 2 bis 1 Uhr geöffnet bleiben. Im Interesse des kau¬
fenden Publikums verweisen wir auf diese Beschlüsse, die
namentlich jetzt bei dem vielfach verminderten Stand der er¬
forderlichen Hilfskräfte eine soziale Notwendigkeit wurden,
wenn sie auch in der Hauptsache nur eine Folge der jahre¬
langen Bestrebungen des „Kaufmännischen Vereins " auf die¬
sem Gebiet bilden.

— Schneehühner. In den städtischen Läden werden auch
morgen wieder Schneehühner zum Preis von 3,50 M. an
jedermann  verkauft . Die Meinungen über die Schmack¬
haftigkeit dieses Geflügels sind geteilt, außerordentlich ver¬
bessert aber wird der Geschmack, wenn die Schneehühner
abends gerupft , ausgenommen und über Nacht in Wasser ge¬
legt werden. Ihr Geschmack soll dann kaum von dem der Reb¬
hühner zu unterscheiden sein.

— Die Schmidtsche Mordsache wird am kommenden Mitt¬
woch vor dem Schwurgerichtshof verhandelt . Die Anklage
lautet auf Mord, d. h. sie nimmt an, daß Schmidt langer Hand
den Plan , seine Frau zu erschießen, vorbereitet hat, während
der Mann nur zugibt, aus der Erregung des Augenblicks her¬
aus die Tat verübt zu haben.

— Zu dem Drama in der Adolfstraße wird uns von dem
Vater des H. Schott geschrieben: „Mein Sohn war vor drei
Jahren in der Heil- und Pflegeanstalt E i chb e r g inter¬
niert . Erst kürzlich wurde er von der Leistung aller Militär¬
dienste befreit , da er nach dem Zeugnis eines beamteten
Psychiaters geisteskrank gewesen und bei größeren Auf¬
regungen wieder zur Geisteskrankheit neige." Schott verbleibt
vorläufig im Krankenhaus . Natürlich sind alle Vorkehrungen
getroffen, sein Entweichen von dort unmöglich zu machen. Be¬
züglich seiner Geistesverfassung werden Sachverständigen-
Gutachten eingefordert , und wenn sich herausstellt — was ja
nach Lage des Falls wohl angenommen werden muß —, daß
er in der Tat nicht Herr seiner Sinne ist, wird er wohl als
gemeingefährlich dauernd in einer Irrenanstalt untergebracht.

- ■Festgenommene Hasendiebe. In der Nacht zum
22. Juni gelang es einem Flurhüter am „Atzelberg" zwei
Leute im Alter von 27 und 30 Jahren festzunehmen, als sie
zwei einem Schutzmann gestohlene Hasen abschleppen wollten.

— Kurhaus. Morgen Samstag konzertiert abends 8ya Uhr
das Mujikkorps des Ersatzbataillons des Neserve-Jnfanterie-Regi-
mcnts Nr. 80 unter Leitung des Kapellmeisters Haberland.

Israelitischer Gottesdienst. Talmud - Thora - Berein
(E, B.) Wiesbaden,  Nerostraße 16. Sabbat - Eingang 9/
morgens 8.30, Mussaph 9.30, Mincha 6, Ausgang 10.40. Wochen¬
tags: morgens 7, Mincha und Schiur 8, Maaris 9.

— Kleine Notizen. Tie Nr. 35 der „A n ste l l u n g s - N a ch-
richten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts"
zur allgemeinen Einsicht osten.

Kus dsm £cmö!treis Wiesbaden.
□ Eonncuberg, 22. Juni . Auf Grund der erlassenen Bekannt¬

machungen fanden sich gm Mittwoch ct w a 6 0 Personen  im
hiesigen Rathause ein, die ausweislich der Bezugskarten  am
Samstag, den 17. Juni , kein Fleisch erhalten  hatten . Es
konnte sämtlichen Familien <da am 20. Juni eine Schlachtung er¬
folgt war) nachträglich  die ihnen zustchcnde Fleischmenge über¬
wiesen werden. In Zukunft soll, um die Bemängelungen einzelner
zu vermeiden, in den amtlichen Bekanntmachungen der Vorbehalt
ausgenommen werden, daß eine Gewähr für die wirkliche Zu¬
weisung selbstverständlich nicht übernommen werden kann.

Provinz Neffen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Explosion.
ht . Frankfurt a. M„ 22. Juni . Eine Mehlstaubexplo-

s i o n,  die weithin hörbar war, zerstörte gestern früh in der
Brauerei Binding  einen Teil des Mälzereigebäudes und ver¬
schiedene Maschinen. Menschenleben kamen nicht zu Schaden. Der
Materialschaden beläuft sich aus etwa 35 000 M.

. z
p . Bad Nassau , 21. Juui . Der um 1 Uhr 56 Min . die hiesige

Station verlassende Triebwagen  ist infolge falscher
Weichen st ellung  auf ein Nebengleis geraten, hat einen
Prellbock zehn Meter weit fortgeschleudert und ist en t g I e i st. Der
Wagen kippte uni, blieb aber zum Glück an der Böschung hängen.
Die Passagiere sind mit dem Schrecken davon gekommen. Auch der
Materialschaden ist gering.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Die Gründung einer hessischen Ostpreußcnhilse.

W. T.-B. Darmstadt, 20. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Unter dem Vorsitz und auf Einladung des Ministers des Innern
v. Hombergk fand hier eine aus allen Teilen des Landes gut be¬
suchte Versammlung statt, in welcher nach einem längeren erläutern¬
den Vortrag des Ministers v. Hombergk  und einer eingehenden
Darlegung des Polizeipräsidenten von Berlin-Schöneberg, Freiherrn
v. Lüdinghausen,  die Gründung einer hessischen Ostpreußen-
hilfe beschlossen wurde. Zur Patenschaft wurden 4 Kirchspiele
des hart an der russischen Grenze gelegenen Kreises Oletzko  aus¬
gewählt, die 36 Ortschaften mit 11000 Einwohnern, 38 zerstörten
Gehöften und 1011 zerstörten Gebäuden umfassen. Es sind für
diesen Zweck bereits 80 000 M. gezeichnet worden. Im Monat
August soll ein allgeineiner Sammeltag für die hessische Qstpreußen-
bilfc anberaumt werden.
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— Bad Kreuznach, 21. Juni . Als Nachfolger des auf dem
Felde der Ehre gefallenen BürgermeistersDr. Schleicher  wurde
heute unter 204 Bewerbern der 41jährige bisherige erste Beigeord¬
nete von Oberhausen i. N., Dr. K ö r n i ck c,' gewählt.

Neues aus aller wett.
Die zwölfjährige Schwester erschossen. Berlin,  22 . Juni.

Ein bedauerlicher Vorgang, dem ein zwölfjähriges Kind zum Opfer
gefallen ist, spielte sich in Groß-Schulzendorfim Kreise Teltow
ab. Zwei Kinder des Bauernbofbesitzers Engelmann, ein sieben
Jahre alter Knabe und ein zwölf Jahre altes Mädchen, spielten im
Garten, während sich die Eltern auf dem Felde befanden. Der
Knabe fand im Bienenhaus ein Gewehr und zielte im Scherz auf
seine Schwester; plötzlich krachte ein Schuß, der das zwölfjährige
Mädchen mitten in die Stirn traf . Als die Eltern mittags vom
Felde nach Hause heimkebrten, fanden sie das Kind besinnungslos
vor. Es starb, ehe ein Arzt hcrbeigeholt werden konnte.

Ermordung eines französischen Stabsarztes. W. T.-B. Bern,
22. Juni . (Nichtamtlich.) Wie „Temps" meldet, ist der Stabsarzt
Leusteau in Toulon während eines Spazierganges von einem
Soldaten aus Madagaskar erschossen worden.

Handelsteil.
Verbot des Vorverkaufs von Getreide.

w . T.-B. Berlin , 22. Juni . (Amtlich .) Im Zusammen¬
hänge mit der öffentlichen Bewirtschaftung der bevorstehen¬
den Getreideernte ist (wie im Vorjahre ) ein Verbot des
privaten Vorverkaufs von Getreide dieser Ernte unerläß¬
lich . Das Verbot , das durch die Bekanntmachung des
Bundesrats vom 21. Juni erlassen wurde , erstreckt sich
auf sämtliches Brotgetreide , auf Hafer , Gerste und Misch¬
frucht , außerdem auch auf Buchweizen , Hirse und Hülsen¬
früchte , sowie Ölfrüchte , ferner auf Futtermittel , die der
Verordnung über den Verkehr mit Kraftfuttermitteln vom
28. Juni 1915 unterliegen . Alle Kaufverträge über diese
Erzeugnisse (einschließlich der vor Inkrafttreten der Ver¬
botsverordnung geschlossenen ) sind nichtig . Von dem Ver¬
bote sind ausgenommen  :

1. Verkäufe von Saatgetreide (Roggen, Weizen , Gerste
und Hafer ), die unter Innehaltung der vom Reichskanzler
erlassenen besonderen Bestimmungen abgeschlossen wer¬
den , 2. Verkäufe von Hafer und Gerste sowie Mengkorn und
Mischfrucht , in der sich Hafer befindet , an den Kommunal¬
verband , in dem das Getreide gewachsen ist. an die Zentral¬
stelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung , oder an Be¬
auftragte des Kommunalverbandes oder der Zentralstelle,
3. Verkäufe der übrigen Getreidearten an Kommunalver¬
bände und Reichsgetreidestelle (bezw. deren Beauftragte ),
4., 5. und 6. Verkäufe von Buchweizen , Hirse und Hülsen¬
früchten an die Zentraleinkaufsgesellschaft , von Ölfrüchten
an den Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Öle
und Fette , und von Kraftfuttermitteln an die Bezugsver¬
einigung der deutschen Landwirte.

Der Verkauf wird also im ganzen lediglich an die
Organisationen und Stellen gestattet , die später an der Be¬
wirtschaftung und Verwertung der betreffenden Erzeug¬
nisse beteiligt sind . Eine Ausnahme bildet die beschränkte
Freigabe des Saatguthandels , die zur Erleichterung der für
die Produktion wichtigen Beschaffung von Saatgut erfolgte.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin , 23. Juni . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . S.17 Q. Mk. 5 .19 B. für , Dollar
Holland . 224 .75 Q. - 225 .25 B. . 100 Gulden
Dänemark . . . . 158 .75 G. . 159 .25 B. < ICO Kronen
Schweden . 158 .75 G. . 159 .25 B. . 100 Kronen
Norwegen . 158 .75 G. - 159 .25 B. - ICO Kronen
Schweiz . 102 .87 G. . 103 .13 B. < 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 89 .80 G. - 89 .70 8 . - 100 Kronen
Rumänien . 26 .13 G. . 86 .62 B. « 100 Lei
Bulgarien . 79 .00 G. - 80 .00 B. < 100 Lewa

Banken und Geldmarkt.
w. Gründung einer japanisch - chinesischen Bank.

P e t e r s b u r g , 22. Juni . (Eig. Drahlbericht ) Die Peters¬
burger Telegraphenagentur meldet aus T o k i o : In Mukden
fanden Konferenzen japanischer und chinesischer Kapita¬

listen  statt wegen der Gründung einer japanisch -chine-
sischen Bank, die das Recht der Emission eigener Bank,
noten haben soll.

* Zar Frage der Einschränkung der Effektenspeku.
lation . Der Handelsminister  hat , wie nach der
„Frkf . Ztg.“ verlautet , die Vorschläge des Börsenvereins,
vorsiandes , die bisher nur ihrem ungefähren Inhalt nach,
nicht aber im Wortlaut bekannt geworden sind, als eine
brauchbare Grundlage für die Beschränkung des Aktien-
Verkehrs während des Krieges entgegengenommen . 0h
noch Änderungen und Ergänzungen daran vorgenommen
werden , bleibt abzuwarten . Falls es bei dem bisherigen
Programm sein Bewenden hat , würden die Straf - und Ord-
mmgsbefugnisse des Börsenvorstandes durch eine bei der
Handelskammer zu beantragende Ergänzung der Börsen¬
ordnung für die Kriegsdauer erweitert werden . Eine Rege-
lung der Börsenverhältnisse für das ganze Reich läge darin
also vorerst nicht.

Industrie und Handel.
* Das Kali -Syndikat erhöht die Preise für Papiersäcke

von 1 Zentner Inhalt von 40 auf 45 Pf.
* Fiskus und Kohlensvudikat . Wie jetzt mitgeteilt wird,

hat der Handelsminister dem Kohlensyndikat wissen
lassen , daß bis 15. Oktober d. J . eine endgültige Entschei¬
dung über ein Dauersyndikat herbeigeführt sein müsse,
da sonst die Vorbereitungen für das Zwangssyndikat in die
Wege geleitet würden.

* Gründung der Ungarischen Erdgas -Aktiengesellschaft.
In Budapest fand Dienstag die Gründungsversammlung
der zur Ausbeutung der Siebenbürger Erdgasquellen er¬
richteten Ungarischen Erdgas -Aktiengesellschaft statt . Von
dem 27 Mill. Kr . betragenden Aktienkapital übernimmt die
ungarische Regierung 4 Mill. Kr ., die übrigen 23 Mill. Kr.
übernimmt ein Konsortium unter Führung der Deut¬
schen Bank  bei einer Einzahlung von 30 v. H. Zu ge¬
schäftsführenden Direktoren der Gesellschaft wurden be¬
stellt die Herren Ladislaus Pap , Berlin , bisher Vorstands¬
mitglied der Orenstein u. Koppel Artur Koppel-A.-G., Berlin,
uud Fritz Picker , Budapest , bisher Generaldirektor der
Ungarischen Karpathen -Petroleum -A.-G., zum stellver¬
tretenden Direktor Herr Maximilian Fürst , zum Prokuristen
Herr Dr . Karl v. Ivresz. In seiner ersten Sitzung genehmigte
der Direktionsrat den Abschluß eines langfristigen
Lieferungsvertrages  von Erdgas mit der von der
Ungarischen Allgemeinen Kreditbank und der Pester
Ungarischen Kommerzialbank gegründeten Stickstoff-
Industrie -A.-G.; dieses Unternehmen wird seinen gesamten,
sehr bedeutenden Bedarf an Erdgas von der Ungarischen
Erdgas -Aktiengesellschaft beziehen . Die erforderlichen
Bohrungen für die Lieferung dieses Erdgases sind zum
Teil schon unternommen ; die weiteren Investitionen sind im
Gange . Das fernere Arbeitsprogramm der Gesellschaft,
soweit es sich aus dem Vertrag mit dem Finanzministerium
ergibt , ist in gründlicher Vorbereitung , kann aber im
wesentlichen erst nach dem Kriege zur Durchführung
kommen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Ostrich i. Rhg., 21. Juni . Der heutige Tag brachte

die diesjährige zweite Wein Versteigerung der Ersten
Vereinigung östricher Weingutsbesitzer.
Zum Ausgebot gelangten heute 60 Nummern 1915er
Östricher Naturw.eine . Davon wurden 18 Nummern zurück¬
gezogen. Die höchsten Preise , die für das Stück erzielt
wurden , betrugen 4840, 5020 und 5560 M. Erlöst wurden
für 42 Halbstück 890 bis 2780 M., durchschnittlich das Halb¬
stück 1286 M. Der gesamte Erlös stellte sich auf 54 050 M.
ohne Fässer . Die beiden Versteigerungen erbrachten zu¬
sammen 124 360 M.

m. Aus der Rheinpfalz , 22. Juni . Die Weinversteige-
rung der Winzer -Genossenschaft Wachenheim  er¬
bt achte für 54 Fuder 1915er Wachenheimer Naturweine je
1430 bis 3960 M. Gesamterlös 104 000 M.

Marktberichte.
m. Die rheinischen Obstmärkte Nieder -Ingclheim und

Heidesheim sind stark mit den verschiedenen Obstsorten
befahren , weisen aber auch Preise auf , wie man sie doch
nicht erwartet hatte . Die Preise sind seit einiger Zeit nicht
niedriger geworden , sondern regelrecht stehen geblieben,
eine ganz auffallende Erscheinung , wenn man zum Bei¬
spiel berücksichtigt , daß die Erdbeerenernte in diesem
Jahre doch recht bedeutend ist . Die am 21. Juni in Nieder¬
ingelheim und Heidesheim angelegten Preise  stellten
sich für den Zentner Spargel 1. Sorte auf 65 bis 72 M.,
2. Sorte 35 bis 45 M., Kirschen 40 bis 70 M., Erdbeeren 55
bis 80 M., Stachelbeeren 30 bis 32 M., Johannisbeeren 35
bis 40 M. Man wird gegen die vorher angelegten Preise
keine großen Veränderungen feststellen können . — In der
benachbarten Rheinpfalz wurden in Freinsheim für den
Zentner Kirschen 40 bis 63 M., Erdbeeren durchschnittlich
50 M., Stachelbeeren wie auch Johannisbeeren 38 M. be¬
zahlt . Also auch die pfälzischen Preise bewegen sich aul
ähnlicher Höhe wie die am Rhein bezahlten.

w. Vom ungarischen Eiermarkt . Budapest,  21 . Juni
Die Eierbörse war fest . Teißtaler Eier galten 340 Kronen
und Korbeier 339 Kronen.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

▼Oa  der Wetterstation des Nass . Vereins fiir Naturkunde,

21 Juni 1 7 Uhr
Imorgens

1 2 Uhr
I nachm.

9 Uhr
ahemls. Mittel.

Barometer auf 0o tsncl Hormaisohwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celuius) .

758,5
765.8
12,4

755.2
765.2

13.3
7,3
47

VT 2

755,0
756.3
12,2

755,6
765.3
13.8
7,8

66.3Relative Feuchtigkeit (%) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschiagßhöhe (mm) . .

77
SW 2
0,7

75
still

Höchste Temperatur (Celsius) 13,6. Niedrigste Temperatur 10,2.
Wettervoraussage für Samstag, 24. Juni 1916

von der meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .M.
Heiter , trocken , warm , Gewitterneigung.

Wasserstand des Rheins
0 . . , am 23. Juni.

2.62 m gegen 2,59 m am geitrigen Vormittag,cauo . > 3,39» » 3,26 » » » »
> 2.10 * » 2.02 » » » »

_ Die ASen S-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Hauprschriftteiier: S!.-®! gtrüoTit ~

8 h flfni .anhn -i c m y *■*•vv *•u» jui ucu unreroallungsvta  ue nD orf : fiir Nachrichten aus SBteäbafcen uub den Rachbardrjii
D «*i - nbach , ,ur „Gerichts,aaw: $ Diesenbach : fut ,Short

rjW " • 3- e  Losader : für „Vermischtes" und den „Briestas!
C. Losader : tur den Handelsteil: W. Etz; für die Anzeigen und Nektar
_ . _ , H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schelienbergschen tzof-B.ichdruckerei tu Wtesba

Sprechstunde der Schriftteiinng: 12 dts 1 Uhr,
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Bekanntmachuna

! 2fan 2ß., a7., 28., 29. imb 30. Juni
1916  suchet ton vormittags 9 Uhr bis
nnchnrittags 5 Uhr im .sRabewgrund"
«charfschteßen statt.
„Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬

lände einschließlich der Wege und
(Straßen, das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrtch-König-Weg.
Jdsteiner Straße . Trompeterstraße,
Weg hinter der illentmauer lbis zum
Kcswlbachtal,, Weg Keffelbachtal-
Fischzucht zur Platter Straße,
Teufelsgrabenweg bis zur Leicht-weishohle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be-
nndlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf dielen Wegen gefahrlos er¬reicht werden.
, Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wird, wiio
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 7. bis eins« .
15. Juni 1916 bei der Kgl. Polizei-
Direktion angcmeldeten Fundsachen.

Gefunden:  3 Kneifer , ein
Damenregenschirm , bares Geld in
Pavierscheinen , 2 Anhänger mit
Bildnissen. 1 eiserner Handkarren,
1 Milchkanne, 2 Portemonnaies mit
Inhalt , 1 gold. Herrcnring (Stein
fehlt), 1 Knabeumäntelchen , eine
Schildkröte. 1 Kinderregenschirm, ein
grld. Armreif , 1 kleine Brosche.

Zugelaufen:  4 Hunde.
Zugeflogen:  1 Kanarienvogel.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — Avril bis
einschl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden, den 16. März 1916.
Städt . Akziseamt.

Standesamt Wiesbaden.
(Raihaus , Zimmer Nr . 30- geöffnet an Wochentage«
von 6 bis Val Uhr: für Eheschließungen nur

Dienstags. DvnnerStagS und EamStag».)

Stcrbefälle.
Juni 17. : Privatiere Christiane

Schutt , 77 I . — Anna Eckert, geb.
Reifert , 38 I . — 18. : Marie
Schäfer , ohne Beruf , 62 I . — Pri¬
vatier Gottfried Broel , 67 I.

Belanntmachung.
Der Verkauf von Rind-, Kalb-,

Schweinefleisch und Wurst bei dem
vier hiesigen Metzgern findet statt am
Samstag , den 24. Juni , und zwar
gegen Vorlegung der Fleischhez-wgs-karten.

Die Verkaufsstunden und die
Reihenfolge der Bezugsberechtigten
nach den Brotkarten -Nummern wird
durch Anschlag an der Bingertstratze,
am Tennelbach und an der Krone be¬
kannt gegeben.

Eine Gewähr für die Zuteilung
von Fleisch kann von der Ge¬
meindeverwaltung nicht übernommen
werden. Sollten einzelne Inhaber der
Fleischibezugskarten am Samstag,
den 24. Juni , trotz Nachfrage bei den
vier Metzgern kein Fleisch erhalten,
so wollen sie sich am Montag , den
26. Juni , mittags 12 Uhr, auf dem
Bürgermeisteramt , Zimmer Nr . 3,
melden.

Ob den Gastwirtschaften Fleisch
zuaewiesen werden kann, ist ungewiß.
Etwaige Anträge von den Inhabern
der Gastwirtschaften sind am Sams¬
tag, den 24. Juni , vormittags 9 Uhr,
im Rathaus , Zimmer Nr. 3, zu
stellen. *

Sonncnberg , den 21. Juni 1916.
_ Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Den Kranken u. Pflegebedürftigen

können ausnahmsweise und einmalig
Eier zugewiesen werden.

Anträge auf Zuteilung von Eiern
sind am Samstag , den 24. Juni , vor¬
mittags 0 Uhr, im Rathaus , Zimmer
Nr . 3, zu stellen. *

Sonnenberg , den 21. Juni . 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

wr . M 'MW
fertigt Kriegersfrau an. Mäßige
Preise , gute Verarbeitung , Fischbeine.
Weitgehende Garantie für tadellosen
Sitz . Beste persönliche Referenzen.
Korsetts werden gewaschen und
repariert , wie neu.

I . Kaiser, Meichstraße 21, 2.f rima Schmierseifelorrat Pfd . 55 Pf . Abzug.
Schwalbacher  Straße 42, Gth. 2 lks.

Einlegschwein
zu vcrk. Lud wigstraße 6._

Bier Ferkel,
5 Wochen alt , zu verkaufen. Christ,
Ober-Libbach bei Wehen._

Tsmatenpftanzerr,
noch einige Tausend abzngeben,
p. 100 3 Mk., 1000 25 Mk. Gärtnerei
A. Wulf,  E nde der Wiel andstraße.

Gebrauchter kurzer

Kechstein-Mgel,
wie neu hergerichtet.

Heinrich Wulff,
Wilhelmstraße 10.

Eia älteres und ein besseres
Mia vier

g eüS ate Ist-
off . u. D. 779  an den Tagbl .-Verl.

Größer eichener AncherfchrM
zu verk. Sonnenberg . Wiesbadener
Stra ße 41.

Schlafzimmer»
hell eichen, massiv, Bett m. Roßhaar,
8teil. Spiegelschrank, Waschkvm. mit
Spiegel , Bettisch, 2 Stühle zu verk.
Allst . erteilt Aug. Debuis, Blücher-
straße 35, 2.

Mn bis 12. Juli verreist.
San.-Rat Dr. DndcuhöSfer.

Vertreter find die Herren:
Geh.-Rat ftr . JRamdohr,

Adelheidstr. 18,
Pr . Mackler , Adelheidstr. 22.

C rganisation von Betrieben!Ein¬richtung und Anleitung Prakt.
Buchführung, sowie.Revision ».

Abschluß streng diskret!"" Propa ».
Vorschläge usw. Preiswerte Berechn.
Postlagerkarte 872, Wiesbaden. _

Kapitalien geg. jede Sicherheit ans-
zuleihen durch Michclsberg 9, 1 lks.

Brillanten , Gold, Silber,
Klatm, Zahngebisse.
Pfand scheine kauftz. Tageskurs
A.Geizhals, Weberg.14.

Bruchsjlber
Gramm 12 Pf ., altes Gold zum

Tagespreis kauft
Frau Luftig,
Taunusftr . 25 .

Schreibmaschine
gesucht. Off. u. F. 767 Tagbl.-Berl.

Kaufe
für ein Seminar

4 Pianos
auch ältere Pianos . Offerten
u. M. 800 a. d. Tagbl .-Verlag.

MeMenWrltzeWe
vollständige WohnungS- u. Zimmer-
Einrjcht., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pianos , Kassen¬
schränke, Kunst- u. Aufstcllsachen re.
Gelegenheitskaufh. Ehr . Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Telephon 6372.

JluiD.Sipper, Rikhlstr.11.
Telephon 4878, zahlt am beiten weg.
groß. Bed. f. actr . Herren -, Damen-
u. Kindcrkl.. Schuhe. Wäsche, 8ahn-
gebiffe. Gold. Silber . Möbel, Tevv..
Federn u. alle ansrangiertc Sachen.
MT-  Komme auch nach au swärts.

Gut erhaltenes Fahrrad
zu kauf« gesucht. Off . mit Preis
Posts chließfach  102 ._

all. Art , Zinn k. D. Sipper
Riehl str. 11. Teleph. 4878.

Komme auch nach auswärts.SM
Tüchtiges Mädchen,

welches zu Hause schlaf« kann, für
die Küche der Königl. Wilhelmsheil-
anftalt gesucht. Zu melden beim
Otzkonom von 8—11 oder 6—8 Uhr.

Zuverlässige Monatsfrau
gesucht Weilstraße 9,  P arterre. _

Intelligenter
Lehrjnnae

für feines Geschäft mit int .ereff.
Branche gesucht; bessere Schulbildung
erwünscht. Selbstgeschr. Offerten
unter B.  81 3 an den Tagbl .-Verlag.

Techniker,
auch Kriegsbeschädigter, auf 14 Tage
z. Aushilfe ges. Zeh ner , Bismor ckr. 6.

«Häitmrrf.cölnlTrr
bei hohem Lohn für dauernde Stell,
gesucht. Zu erfragen im Tagbl .-
Perlog._ _ Os

.«Kschlehrling,
w. zu Hause schlafen kann, Sohn
ordentl. Eltern , für sof. in gut. Lehre
gesucht. Näh. Tagbl .-Benlag._Pf
Villa Neuberg 2 sonnige Garten-

Wohn., 4 Z., Gas , Küche, Bad, zwei
Keller, an kl. Fam ., z. 1. Oktober
billig zu verm. Näh. Part . 1381

BauermieLer
sucht zum 1. Juli in PrivathEs in
Wiesbaden oder Vorort möbl. Wohn->
u. Schlafzi-mimer, 1. Etage, Zentral¬
heizung, elektr. Licht Bedingung. Off.
mit Preisangabe u. S . 818 an den
Tagbl .-Verlag._ __

Verloren
alte gold. Brosche m. schwarz. Stein,
worauf Blume gemalt, von Herderitr.
nach dem Kgl. Theater . Redl. Finder
wird gebeten, dieselbe gegen Belohn.
Herderstraße 1, P . r ., abzugeben.

verloren . Gegen 20 Mark Be¬
lohnung abzugeben

Friedrichstraße « HI.

Silb. Mren-Armband
verloren. ?lbzu,geben gegen Belohn.
Fundbüro , Polizeigebäude.__

Trauring
verloren . Finder erhält gute Belohn.
Näheres Fundbüro ._ _
Gestr. Silbertasche Adelheidstr. Verl.
Abzug, g. Bel. Schärnhorststr. 36, 1 l.

Donnerstag nachmittag Kurhaus-
Restaurant iSeitenterrasse)Häu-Wä  la®misten.
Gegen Belohnung abzngeden Villa
Fortuna , Panlinenstraß e 11._
Ein blanseid. Damen -Regenschirm

wurde bei der Prozession verloren.
«ldgiuoeGen gegen Belohnung Adolss-
allee 23, 3.__
Rener Damenschirm

m. hell. Rohrstock u. Griff währ. d.
Panik bei der gestr. Prozession Adolf¬
straße, Luisenpl. verloren. Gegen
Belohn. «Hz. Dotzb eimer Str . 44, P.

Bei der Prozession
Schirm verloren. Abzug, gegen Be-
lohnung Rüdesheimer St raß e 22, 1 r.

Fahrradkette Coulinstraße
verloren. Abzugeben gegen Belohn.
Weinbach, Webergasse 43._

Nmktzmr EhkikMiNImg.
Frau Elfriede Meyer»
Kirchgasse 19, 2 links.

ist ein sicher wirkendes,
appetitanregendes , nerven-

blutbildendes Kräftigungs¬
mittel . Nachahmungen weise zurück. Alleinverkauf: 646

Schützenhof -Apotheke » Wiesbaden, Langgasse 11.

Blutarmut:M

Nr. 37. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

(Jiachdrncfc verboten . )

Inhalt
1) Argentinische 3iJ äußere

Anleihe von 1889.
2) Brüsseler 21100 Fr .-Lose v. 1906.
3) Bukarester i \ % (früher t>%)

Stadt -Anleihe von 1888.
4) Bukarester 6% Stadt -Anl.v. 1910.
6) Chilenische bXGold-Obi.v.1906.
6) Erzherzog Albrecht - Bahn,

Priori täts -Schuldverschr.
7) Frankfurt a. M., Stadt -Anleihe

von 1906.
8) Kaiser Ferdinands -Nordbahn,

431 Prioritäts -Anleihe von 1898.
9) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose v.1906.

10) Portugiesische Staats -Anleihen
von 1888, 1889 und 1890.

11) Schwarzburg - Sondershausen-
sehe 4X Staats -Anleihe von 1881
IV. Emission.

12) Union , A.-G. fürBergban , Eisen-
n . Stahl -Industrie zu Dortmund,
4kT konv . Teilschuldverschr.
von 1900.

18) Wiesbadener Stadt -Anleihesch.

I) Argentinische
Z' s2°/o äußere Anleihe v . 1889.

Die Tilgung per 1. Januar 1916
ist durch Ankauf erfolgt. _

2) Brüsseler 2% 100 Fr.-
Lose von 1805.

67. Verlosung am 16. Mai 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Serien:
1087 1900 3893 4658 6700

7685 8662 8921 9058 9073
10216 10394 11784 13015 13794
16875 15676 15734 16663 16583
17405 17855 20165 20344 30575
(0801 21000 22297 22305 23222
(5628 26650 26708 25823 28005
(9291 29931 32494 32926 33446
(3659 34975 36818 36854 37064
(7844 38493 40659 41677 41968
43025 49627 49976 60081 50209
51324 53651 57300 57911 59185
80435 61832 64629 65768 66333
86889 67404 67684 88886 72635
73070 74740 76104 79617 80806
81124 81863 62540 84201 85420
66432 86869 88179 91441 93056
93149 95013 97064 98134 98175
101651 102239 107519 109740
111922 112639 118822 120145
129793 122691 122758 123335
123393 127451 132323 132894
137005 187666 137786 14083»
141127 148322 148644 149663
149910 160619 150853 151183
152308 153392 155501 156067
166599 167761 168745 159141
159726 160146 164424 166199
166554 106679.

JPrAi tfta i
Serie 886 * Br. 90S8 4,

15734 13 (600), 16562 3, 20344
16, 22805 19 (25,000 ), 25823 11,
41577 4, 6462 » 17, 74740 26,
81124 2 7, 82 540 2 11 (2600),
91441 9, 101651 6, 123335 11,
137786 23. 14966 » 19, 152308
24. 158745 21, 15914 1 4 (600) 10,
160146 11, 166572 6.

DieNummern .welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3)Bukarester 4M (früher 5%)
Stadt -Anleihe von 1888.
Verlosung am 1/14. April 1916.

Zahlbar am 1/14. Juni 1916.
ä 560 Lei. 46 64 81 116 132 199

236 343 370 444 471 496 660 606 624
804 820 838 1032 068 133 162 207 262
282 411 467 666 646 677 839 847 848
960 2077 164 304 388 601 626 660 778
822 840 871 922 973 3019 066 072 084
191 303 376 421 476 477 480 666 681
766 793 838 866 915 942 4064 217 297
366 400 480 603 629 710 716 886 906
967 5232 286 323 341 381 541 632 822
960 971 6028 030 090 164 171 333 348
394 401 442 611 699 600 736 741 831
906 7042 133 140 284 366 378 436 469
471 632 698 626 644 777 786 899 8009
037 086 089 096 109 114 269 289 306
347 409 413 426 667 642 667 710 763
987 9046 076 100 124 137 266 313 326
393 394 661 668 696 768 773 894 966
16000 010 044 067 098 367 384 401
434646 684 622 715 729 737 910 11013
024 033 133 148 198 209 247 408 460
466 470 621 664 691 823 939 946
18066 259 321 367 396 489 490 698
600 777 928 991.

ä 8500 Lei. 80 116 168 178 219
403 470 667 676 679 696 600 683 713
777 796 799 931 1204 260 304 644 667
676 706 761 818 819 822 866 884 940
8033 034 187 190 234 239 276 404.

4) Bukarester 5% Stadt-
Anleihe von 1910.

Verlosung am 1/14. April 1916.
Zählbar am 1/14. Mai 1916.

(Ohne Gewähr .)
ä 100 Lei. 164 416 1469 642 709

8079 6114 511 761 900 974 7406 660.
ä 500 Lei. 2769 884 8231 243 272

10768 11231 18120 269 961 13100
211 236.

ä 1000 Lei. 3625 4194 804 993
5201 207 499 662 19481 20194 297.

ä 5000 Lei. 5637.

5) Chilenische 5 °/0 Gold-
Obligationen von 1905.

Gesetz vom 21. März 1005.
Verlosung im Mai 1916.

Zahlbar am 10. Juni 1916.
Die mit * bezeichneten Nummern

sind nur in Chile zahlbar.
Serie A. i 1000 * 136 337 392

466 744 916 1044 240 286 311 377 434
769 783 891* 2057 111 143 318 387
762 831 837 950 3030 131 138 474 489
933* 4463 470*.

Serie C. ä 1000 » 21 176 189 199
233 793 800 1016 107 137* 169* 214*
309 310 487* 610* 633* 560* 739* 766»
806* 904.

Serie B. ä 100 * 14* 22 41.
Serie D. ä 100 t  6 24» 27*.

6) Erzherzog Albrecht -Bahn,
Prioritäts -Schuldverschr.
Vom Staate zur Selbstzahiung

übernommen.
Verlosung am 1. Mai 1916.

Zahlbar am 1. November 1916.
5%Silber -Prior .-Schuldverschr.

I. Emission von 1872.
(86. Verlosung .)

ä 300 Fl. 37409 413 414 422 423
437 461 480 483 40412—414 470—
472 481.

Gold-Prior .-Schnldverschr.
II . Emission von 1877.

(73. Verlosung .)
ä 400 .« 5301 310 336 338—340

342 343 346—347 386—389 391—393
10806 806 826 829 830 836 16813.
4# Sllber-Prlor.-Schuldverschr.

III . Emission von 1890.
(62. Verlosung .)

i 1000 Fl. 608 1080 613 619 688
2221 249 328 641 724 3204 344 610
668 4206 373 985 5406 508 628 6167
269 680 7497 720 8099 228 »671 765
837 909.

ä 200 Fl. 13096 - 100 14981—
986 15726- 73017186 - 190901- 905
18606—610 19146—160 28286—290
24631—636 25481—486 26331—336
27886—890 30941—946 32461—465
891—896 896—900 85621—626
36981—986 37661—666 966—970
88126—130 40936—940 45456—460
46031—036 686—690 47476—480
50076—080 56121—126 661—666
58441—445 836—840.

7) Frankfurt a. M.,
Stadt -Anleihe von 1906.

Anleihe Abteilung I und II.
4 %Anleihe Abteilung II und III.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

8) Kaiser Ferdinands -Nord¬
bahn, 4% Prior .-Anl. v. 1898.
Vom Staate zur Selbstzahiung

Übernommen.
19. Verlosung am 1. Mai 1916.
Zahlbar am 1. August 1916.

Serie 12 308 348 404 411 461 649
636 637 638 726 762 796 829 841 845
878 626, jede enthaltend die Schuld¬
verschreibungen Nr . 1 ä 5000 Fl,
Nr. 2—14 ä 1000 Fl. und Nr . 16—
24 b 200 FL

9) Lütticher 2% >00 Fr.-Lose
von 1905.

66. Verlosung am 16. Mai 1916.
Zahlbar am 1. Juni 1916.

Serien:
375 407 871 2008 9524 11064

13251 13689 13705 13893 14222
15860 18422 18632.

Prämien:
Serie 876 Nr. 12 20 22. 467 6

(600). 871 6 (10,000 ). 2608 9 (160),
»524 17 18 24. 11664 2 6 16 (260),
1325 1 7 (160), 1368 » 6 19 20 (200),
13765 4 7 12 14, 14222 8, 15860
9, 18422 4, 18632 14 (200) 22.

DieNammern .welchen keinßetrug
in {) beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

10) Portugiesische Staats-
Anleihen v. 1888,1889 u. 1890.

Verlosung am 2. März 1916.
Zahlbar am 1. April 1916.

(Ohne Gewähr .)
I Anleihe von 1888.

34291—300 85181—190 127316
—326 182166 —175 133681 —590
146471 —480 160822—826 828—830
832 840 170952—960 971 170766
768 766—767 784—788 179068—077
227961—960 233072 073 207 222
227 322 323 396 412 442 249963—
972 306696 - 604 311596 —606
318146 —166 31 »721—730 321301
—310 382261 —260 335671 —680
330231 —240 338301 —310 341141
—160 8 42871—880 981- 990 8 52171
—180 362071 —080 388341 —360
873681 - 590 375631 - 640 379761
—760 381611 —620 885921—930
886121 —130 481—440 387771 —780
388061 —070 881—890 389411 —420
461—470 631—640 390631 —640
898961 —970 399601 —610 401641
—660 4 10171—180 411761 —760
416421—430.

Anleihe von 1888.
518091 —100 355316 —826 656691

—600 659786 —746 652769 770 778
653024—028 083 103 785890 —893
896—898 930—932 8 16298—801 389
—393 410 828161—167 166—167
876826 —830 866 862 863 916 920
878190 191 218 286 299 300 304-
306 389 890698 —706 830 895422—
480 432 » 10836—841 849 860 941
942 926796 — 800 922976 — 980
926688 — 886 911 935601 — 610
970676 - 684 976449 - 468 978826
826 914 917 922—927.

4$ Anleihe ran 1880.
14111—120 25960—932 936—942

58620—626 628—880 81664 656—
654 8*767—766 87164 - 173 91776
—786 102616 629—687 104062—
071 188669 866—674.

II) Scbwarzburg -Sonders*
hausensche 4°/0 Staats -Anl.

von 1881 IV. Emission.
Eine Verlosung findet in diesem

Jahre nicht statt.

12) Union, A.-G. für Bergbau,
Eisen- und Stahl-Industrie
zu Dortmund, 4 ,/z°/0 konv.

Teilschuldverschr . von 1900.
Jetzt Deutsch -Luxemburgische
Bergwerks - u. Hütten-Akt.-Ges.

Verlosung am 10. Mai 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Serie A. 4 1000 M. 2 31 73 89
176 180 230 236 342 347 387 502 641
667 666 668 685 656 671 747 749 765
768 770 802 876 883 906 938 960 1010
122 166 177 202 246 262 366 389 394
406 408 479 606 621 589 671 ms 621
638 674 766 767 784 793 826 922 961
967 986 2021 022 102 116 133 143 161
162 206 264 286 286 28T 303 360 374
376 877 386 436 486 498 617 647 641
666 731 738 771 797 816 818 825 846
894 942 944 2000 068 071 092 094 137
146 198 236 288 263 296 327 328 333
427 443 464 482 488 674 686 696 617
621 668 731 764 781 842 891 896 910
»49 968 972 987.

Serie B. ä 560 X 1 22 60 108
121 170 172 266 267 312 313 336 341
877 482 601 620 627 666 678 688 617
646 690 707 801 813 846 846 923 948
973 996 1004 064 061 076 102 127 132
168 162 229 236 248 296 318 321 327
404 477 617 629 680 684 689 606 8*2
677 678 686 730 763 771 776 800 8«
856 882 921 930 S042 091 101 213 247
269 321 323 827 377 390 466 609 677
686 662 697 726 786 794 804 819 834
840 849 886 966 968 976 984 3022 028
062 093 147 166 207 219 292 296 402
404 417 460 466 474 478 486 601 637
639 649 632 640 668 668 688 696 771
925 981 982 994.  _

13) Wiesbadener
Stadt -Anleihescheine.

3« Anleihe von 1836 Buchstabe B,
3t XAnleihe von 1838 und

4 I Anleihe von 1322 Buchstabe C.
4t AnleiheI Ausgabe von 1921 und
3bX Anleihe II. Ausgabe von 199%

Buchetobe R.
% Anleihe I Aawabe V« 192 * nnd

II.  Ausgabe von 1325 und 41 Anleihe
III.Ansgafeevon 1326 nu*IV.Ausgabe

von 182, Buchstabe El.
4X Anleihe II Ans atze von 1309 und
III. tnsgabe von 1312 Buchstabe t.

4X AnleiheI Ausgabe von 1914
Buchstabe 9.

Oie Tilgungen per 1.Oktober IVfR
bezw. 1, Februar 1917 sind durch
Ankauf erfolgt.
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kauft man am
billigsten bei

üichelsberg

6 .
Billigster echter  Sekt,

anerkannt bester Traubenweinsekt,
natürliche Flaschen-Gärung,

Grünlack Viktoria-Sekt,
Probekiste, 12 Fl ., 40 Mk. Nachn.
versteuert u. verpackt ab Keller. Fl04

Al pho nse Vouch«, Hochheim a. M.MSei-Mlllt I«
Bachmayerstraße 11.

Walkmühlstraße 21a,
Telephon 0036,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaren , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürstenk . re., ferner Fuß¬
matten , Klopfer re., Strick-
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Kerb-
reparatureu gleich und gut aus¬
geführt. F206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Miot - I’ ianos
«sara schwit*

Outubülia
sind meine Einkoch -Gläser

,SbbmV
und.monopor

Alleinverkauf für
Wiesbaden und Darmstadt. 600

Einhoih-npparati
komplett , A $ 9
jetzt noch WM Mk.

.MEar - Cinhodidosen.fliBtsdimann
Ecke Kirchgasss

und Friedrichstrasse.

Verordnung über die Regelung
des

NeWerbrmches
in Wiesbatzen.

Auf Grund der Bundesratsverordnnng über die Errichtung von Preis¬
prüfungsstellen und die Versorgungsregelung v. 25. September/4 . November
1915 und der Bundesratsverordnung , betreffend die Fleischversorgung vom
27. März 1916, wird nach Anhörung der Preisprüfungsstelle und mit Zu¬
stimmung der zuständigen Behörde folgendes verordnet:

1.
Fleisch im Sinne dieser Verordnung ist frisches Fleisch und Gefrier¬

fleisch von Rindvieh, Kälbern , Schafen und Schweinen, ferner alle aus
diesem Fleisch hergestellten Fleisch- und Wurstwaren . Ausgenommen sind:
Ochsenschwanz, Kops von Kälbern und Schafen , Füße von Kälbern und
Schweinen, Knochen (soweit sie nicht als Beilage gegeben werden) und
Freibankfleisch; ferner das Fleisch von Wild, Geflügel , Kaninchen und
Fischen.

Der Verordnung unterliegt das durch Schlachtung hiesigen und von
außerhalb eingeführten Viehes gewonnene Fleisch und alles von außerhalb
eingeführte frische Fleisch. Nicht betroffen von dieser Verordnung sind alle
bei ihrem Inkrafttreten in Wiesbaden befindlichen und alle später von
außerhalb eingeführten Dauerwaren und Fleischkonserven.

2. Verteilnng - maßstab.
Die Verbrauchsmenge -wird gleichmäßig für jede Person ohne Unter¬

schied festgesetzt. Bei besonderen Erkrankungen , die einen größeren Fleisch¬
genuß unbedingt notwendig machen, kann der Magistrat nach Anhörung
des von ihm bestimmten Vertrauensarztes von der durchschnittlichen Menge
abweichen. Den sich längere Zeit in hiesigen Hotels usw. aufhaltenden
Kurgästen (kurtaxpflichtigen oder von der Kurtare befreiten Personen ) kann
der Magistrat eine den allgemeinen Durchschnitt übersteigende Fleischmenge
zvteilen . Diese muß sich nach der jeweils zur Verfügung stehenden Gesamt¬
menge richten und darf höchstens 600 Gramm frisches Fleisch (im Sinne
dieser Verordnung ) für die Person und Woche betragen . Für nicht kurtap-
pflichtige, in Gasthöfen usw. vorübergehend wohnende Fremde (Passanten)
darf die Höchstmenge für die Person und Woche 375 Gramm frisches Fleisch
nicht übersteigen.

3. Berteilungsverfahreu.
Vom 21. Juni d. I . ab darf von Metzgern Fleisch nur noch abgegeben

werden : , ^ .
a) an Einzelverbrancher (Haushaltungen ) gegen Bezugskarten;
b) an Hotels, Wirtschaften, Gasthöfe, Fremdenheime , Anstalten usw.

gegen Bezugsscheine.
Die Bezugskarten (Fleischkarten), welche aus Grund der Brotausweis¬

karte ausgegeben werden, sind in einzelne, auf 25 Gramm lautende Ab¬
schnitte eingeteilt . Je nach der zur Verfügung stehenden Gesamtmenge
bestimmt der Magistrat , wieviele dieser Abschnitte in jeder Woche in
Kraft treten . , _ . .

Die Abschnitte sind nur zum Einkauf gültig , solange sie m,t der Haupt¬
karte noch fest verbunden sind. Lote Abschnitte sind überhaupt ungültig,
im Uebrigen verfallen die Abschnitte nach Ablauf der jeweils vom Magistrat
festgesetzten Gültigkeitsdauer.

Die Bezugsscheine für Hotels nsw. lauten auf eine Woche und ver¬
fallen nach Ablauf derselben.

Die angegebenen GewichtSmengen beziehen sich auf Fleisch mit der nach
der Höchstpreisverordnung vom heutigen Tage zulässigen Knochenbeilage,
sowie auf Fleisch- und Wurstwaren . Wer schieres (knochenfreies) Fleisch,
Zunge , Kalbsleber , Kalbsmilcher oder Schwartemagen erhält , hat nur
Anspruch auf vier Fünftel der festgesetzten Menge.

Verlorene Fleischkarten und Bezugsscheine werden unter keinen Um¬
ständen ersetzt.

4. Bez»oSregel««st för die Verbraucher.
Die Fleischkarten und -Bezugsscheine berechtigen nur zur Einkauf in

demjenigen Geschäft, auf welches sie lauten . Der Magistrat kann be¬
stimmen, daß die Verbraucher abwechselnd nur an bestimmten Tagen und
in bestimmter Reihenfolge zum Einkauf zugel-issen werden, und daß die
Bezugsberechtigung erlischt, wenn da? Fleisch nicht bis zu einer bestimmten
Zeit abgeholt ist. Ausgenommen von diesen Einkanfsbeschränkungen sind
alle von auswärts eingeführten Dauerwaren , welche— soweit vorhanden —
ohne Karte in jedem einschlägigen Geschäft während der allgemein üblichen
Verkaufszeit eingekauft werden dürfen ; ferner Wild, Geflügel . Kaninchen
und Fische.

Die Fleischkarten und Bezugsscheine geben kein Anrecht auf den Bezug
bestimmter Fleischsorten, Fleischwaren und Fleischstücke. Fleisch kann nur
insoweit bezogen werden, als den Metzgern die entsprechende Fleischmenge
von dem Fleischamt zugewiesen worden ist. Verbraucher, welche frisches
Fleisch im Sinne dieser Verordnung von außerhalb erhalten oder Fleisch
aus eigener Schlachtung gewinnen sSelbstversorger ) haben die Menge binnen
drei  Tagen unter Vorlage der etwa in ihrem Besitze befindlichen Fleisch¬
karten und Bezugsscheine zwecks Anrechnung bei dem städtischen Lebens¬
mittel -Verteilungsamt anzumelden.

5. Bezug - - und Berkanfsregelung für Verkäufer.
Die Verkäufer von frischem Fleisch erhalten die ans sie entfallende

Fleischmcnge von dem Städtischen Fleischamt zugewiesen. Die Bestim-
mung der Fleischsorten, ob Rind -, Kalb-, Sckaf- oder Schweinefleisch, Fleisch
von inländischem oder ausländischem Vieh, frisches Fleisch oder Gefrier¬
fleisch, bleibt dem Städt . Fleischamt Vorbehalten.

Die Verkäufer dürfen frische? Fleisch — auch an ihren eigenen Haus¬
halt — nur gegen Fleischkarte oder Bezugsschein abgeben. Sie sind ver¬
pflichtet, die ihnen zugeteilten Kunden zu versorgen.

Bei Abgabe von Fleisch gegen Fleischkarten muffen die Verkäufer die
entsprechende Anzahl von Kartenabschnitten einbehalten , bei Abgabe gegen
Bezugsscheine die gelieferte Menge in diese Scheine und gleichzeitig in eine
von ihnen zu führende Flcischvcrkanfsliste eintragen . Bei jedem neuen
Fleischbezuge müssen die Metzger die bei ihnen abgegebenen Fleischkarten
und die Fleischverkaufsliste zwecks Nachprüfung abliefern . Hierbei werden
für die beim Auspfunden entstandenen Gewichtsverluste bis zu 12 v. Hund,
gutgerechnet. Im übrigen bleiben für den Abrechnungsverkehr besondere
Bestimmungen Vorbehalten, ebenso über den Fleischverkauf und das Offen»
halten der Läden.

Me dieser Verordnung unterliegenden Waren dürfen auch auf Be¬
stellung ins Haus gesandt werden.

Verkäufer, welche zum Zwecke des gewerblichen Verkaufes frisches
Fleisch von außerhalb erhalten , haben die Menge und den dafür bezahlten
Preis binnen 3 Tagen bei dem Städt . Fleischamt schriftlich anzumelden.

6. Berkanfsregelung für Wirtschaften nsw.
Aus frischem Fleisch hergestellte Fleischgerichtedürfen nach dem 21. Juni

1916 in Wirtschaften usw. abgegeben werden:
a) an Einwohner nur gegen Abschnitte der allgemeinen Fleischkarte;
b) an Fremde, die in Wiesbaden in Hotels nsw. wohnen und außer

dem Hause essen wollen, nur gegen Tagesfleischkarten;
e) an durchreisende Fremde, die in Wiesbaden nicht übernachten,

ohne Vorlage von Karten , nach den besonderen Vorschriften des
Magistrats.

Die Wirtschaften dürfen an jeden Gast während einer Mahlzeit nur
ein Fleischgericht verabreichen. Die für jedes Fleischgericht zu verwendende
Fleischmenge wird einheitlich auf 76 Gramm (in rohem Zustande einschließ¬
lich Knochen) festgesetzt.

Die Tagesfleischkarten berechtigen zur Abgabe je eines Fleischgerichts.
Sie werden vom Magistrat cm die Inhaber von Hotels usw. verabfolgt, die
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sie einzeln an die bei ihnen wohnenden Fremden auf deren Antrag weitere
geben. Jedem Fremden darf nicht mehr als eine Tagesfterschkarte für
jeden Fleischtag ausgehändigt werden. Die Karle ist nur für ben
tag gültig und muß zu diesem Zweck von dem Hotel- usw. «Inhaber mit
Datum und Firmenstempel versehen werden.

Den Besitzern von Hotels usw. werden die aussegebenen Tageskarte»
bei der Erteilung des Fleischbezugsscheines für die feweikS folgende Woche
angerechnet. . . . . > -

Bei der Verabreichung von Fleischgerichten ohne Flecfchk«rte an frm »,
reisende Fremde müssen die Wirte sich die Abgabe in einer besonderen Ver¬
kaufsliste bescheinigen lassen.

Ueber die Anrechnung der in den Städt . Volksküchen zur Ausgabe ge¬
langenden Fleischgerichte aus die Fleischkarte werden durch den Magistrat
besondere Bestimmungen getroffen.

7.
In allen Zweisclsällen kann der zuständige Magistratsdezernent selbst¬

ständig entscheiden.
8. Besondere Bestimmungen.

Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Verordnung erforder¬
lichen Bestimmungen.

9 . Strafbestimmungeu.
Wer den vorstehenden Anordnungen und den hierzu zu erlastendcn

Ausführungsbestimmungen zuwiderhandclt , wird mit Gefängnis mS zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M. bestraft.

10 . Inkrafttreten.
Die Verordnung tritt mit dem 21. Juni 1916 in Kraft.
Wiesbaden, den 9. Juni 1916.

Ter Magistrat.

AusfUhrmrgsbeftrmmmisen.
1.

Dos Inkrafttreten der vorstehenden Verordnung wird auf den 24. Juni
versckwben.

2.
Die Fleischbezugsschcinefür Hotels, Anstalten usw. werden erstmalig am

Freitag , den 23 . Juni , Rathaus Zimmer 38,
während der Vormittagsdienststunden ausgegeben.

3.
Für die Zeit bis zum 27. Juni einschließlich sind die Abschnitte 1—8

der Fleischkarte zum Einkauf gültig. Sie berechtigen den Inhaber zum
Einkauf von 200 Gramm Fleisch (mit Knochenl in der auf der Fleischkarte
angegebenen Metzgerei.

Das Abtrennen der Karten -Abschnitte darf nur von den Verkäufern
vorgenommen werden. Lose Abschnitte sind ungültig.

Der Fleischverkauf kann in der ersten Verkaufswoche nur an einem
Tage siattfinden , und zwar an die Inhaber von Bezugsscheinen am

Samstag , den 24 . Juni , vormittags 7 — 8 Uhr.
Die Inhaber von Fleischkarten werden wie folgt zum Einkauf zu-

gelaffen:
Samstag , den 24 . Juni,

vormittags 8—11 Uhr Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben A—F;
vormittags 11—1 Uhr Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben G—L;
nachniittags 2—5 Uhr Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben M—R;
nachmittags 5—8 Uhr Haushaltungen mit Anfangsbuchstabe« S —Z.

Sonntag , den 28 . Juni,
vormittags 7—9 Uhr alle Haushaltungen , die tags zuvor kein Fleisch bc-
zogen haben.

Am 25. Juni von 9 Uhr ab ist die Bezugsbcrechtrgung der Karten-
abschnitte 1—8 erloschen. Die Metzger dürfen alsdann über etwa noch
vorhandene Fleischmengcn frei verfügen.

Die Metzgerei K. Baum , Ellcnbogengafle, gibt rituell geschlachtetes
Fleisch am 22. Juni während der gesetzlichen Verkaufszeit gegen Fleisch¬
karten an die ihr zugewiesenen Kunden ab.

Für den Verkauf in den folgenden Wochen ergehen noch besondere
Bekanntmachungen.

Wiesbaden, den 20. Juni 1916. F255
__ Der Magistrat.

Verordnung
betr. Höchstpreise für Rind -,
Kalb-, Schaf- u. Schweinefleisch.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 27. März 1916 (R.-G^
Bl. S . 199), betr . die Fleischversorgung, in Verbindung mit den Vorschriften
der Bundesratsverordnung vom 25. September/4 . November 1915 (R.-G.-
Bl. S . 607 und 728), betr . die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die
Versorgungsregelung , werden folgende Kleinhandels -Höchstpreise festgesetzt:

8 i.
1. Rindfleisch . Für 1 Pfund:

Suppen - und Bratfleisch mit 25%  Knochenbeilage . . . 2.20 Jt
Lenden- und Rostbraten mit 33%% Knochenbeilage . . . 8.40 <M
Zunge (an der Zungenbeingabel quer abgeschnitten, ohne

Knochenbeilage) . 3.80 Jt
Ochsenschwanz . 1.50 Jt
Knochen . 0.50 Jt

2. Kalbfleisch.
Hals und Brust mit 10 % Beilage . 2.20 Jl
Keule und Rücken mit eingewnchsenenen Knochen ohne

weitere Beilage . 2.80 «Ä
Sonstiges Kalbfleisch mit 33% % Beilage einschließlichder

eingewachsenen Knochen . 2.40 Jt
Leber und Milcher (ohne Knochenbeilage) . 2.80 Jt
Lungen und Herz (ohne Knnchenbeilage) . 1.50 Jl
Kalbfüße . 0.40 Jl
Kalbskopf je nach Größe Stück . 4.50—6 Jl

3. Schaffleisch.
HalS und Brust . [ . 2.40 ^
Bug- und Kammstücki mit eingewachsenencn Knochen . . 2.60 Jl
Keule und Rücken . i . . 3.— Jt
Lunge und Herz (ohne Knochenbeilage) . 1.— Jl

4. Schweinefleisch.
Frisches Schweinefleisch mit eingewachsenen Knochen . . 1.90 Jl
Frisches ausgebeintes Schweinefleisch mit 20 % Knochen¬

beilage . . . 1.90 Jl
Geschnittene Koteletts . . . 2.40 Jt
Lenden (ohne Knochenbeilagc) . . . 2.80 Jt
Füße . 0.40 Jl
Frisches Jett . 2.20 .Ä
Ausgelassenes Fett . . . . 2.60 Jl
Wurstfett . 1.80 Jt
Gesalzenes Fleisch, Zuschlag zum frischen Fleisch . . . . 0 .20 Jl

5. Wurst.
Blut - und Leherwurst . 1.80 Jl
Fleischwurst . 2.20

, Schwartemagen . 2.20 Jl
Bratwurst . . . . . 2.20 Jl
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8 2.

Lei allen Knochenberlagen sind die eingewachsenen Knochen in der
DUkäsfige« Kuochenmeuge ernlbcgriffen.

8 3-
Nachflei-sch im Sinne der Festsetzung ist Fletsch von Ochsen, Bullen,

Küchen und Färsen, Schaffteischd<̂ Fleisch von Schafen und Hammeln,
Ws Kleucharchel ist a«Kq'chen Me Wgabe an Verbraucher (PrivathanZ-
fmüuwsn,  Hot-M, AnstMenu-ftv.)

8 4.
Bei Schweinen sind zwei Drittel des SchkacktgewichtS in frischem

Suistaî e zu verkanten. Ein Drittel ist zu Wurst zu verarbeiten, und zwar
insbesondere die Bvrderschinken, Seitenspeck, Läppchen, Kinnbacken und das
Geweide. Andere Wurstcrrten. aW die in 8 1, Ziffer 5, angegebenen, dürfen
nicht hergestM werden. Das Räuchern von Schweinefleisch ist nicht ge¬
stattet; gesalzen dürfen nur diejenigen Mengen werden, welche bei frischem
Verkauf nicht gleich Absatz finden.

8 ».
Borstebende HöchstpreiSfestsetzung bezieht sich nicht auf Neifch aus¬

ländischer Herkunft und auf Gefrierfleisch; ferner nicht auf von auswärts
eingeführte Dauerware und Konserven.

Die PreiSprüfuugSstelle wird ermächtigt, für frisches Fleisch aus¬
ländischer.Herkunft und für Gefrierfleisch besondere Preise jeweM fest-zusetzen.

Für von auswärts nach Wiesbaden eingefichrte Dauerwaren und
Konserven gelten sorgende Befknnnaungen: Die einiefithrte Ware ist dem
Fteifchauck während der üblichen Dienstsiunden auf dem Schtachthof, bevor
me iSkrte  zum Verkauf gestellt wird, r»rzuf*hreu, wo sie unter amtlicher
Kontrolle duvch Pkmtberrmacken oder in anderer, vom Fleischamt festzu-
setzen der Ŵe ise da  Ware, die von auswärts bezogen ist, gekennzeichnetwird.
Die Berliinfer sind venpUjchtet, diese Kennzeichnung an den eingeführten
Stücken bis zum völligen Verkauf dersesben zu betasten. Sie sind ferner
verpachtet. der städtischen Preisprüfuugsstekle, Marttstrotze 1/3, die Menge
mw den ElstehungspreiSnachzuweifen, und den in Aussicht genommenen
Verkaufspreis anzugoben. Zu dem vom Verkäufer der Breisprüfungsstelle
mngeteitten Verkaufspreis darf die Ware sofort verkauft und der Verkauf
fortgesetzt werden, sofern nicht die Preisprüfungsstellebinnen 8 Tagen denVerkaufspreisbeanstandet.

Die bereits in Wiesbaden befindlichen, von auswärts bezogenen
Dauerwaren und Konserven sind in der Zeit vom 20. Juni bis 24. Juni
deni Fleischamt auf dem Schlachthofe zweck? Kenntlichmachung als von aus¬
wärts bezogener Dauerware und Konserven vorzufühven.

Die Anmeldung bei der Preisvrüfuingsstelle und die Mitteilung des
^.ussichr genommenen Berkaufsprerses hat gleichzeitig in der Zeit vom•20. Inn . btS 24. Jurn zu erfolgen.

8«.
Die m dieser Verordnung festgesetzten Preise sind Höchstpreise im

Sinne des HochstpreiAgefetzes vom 4. August 1914, m der Fassung der Be.
kanntmachung vom 17. Dezerwber 1914/31. Januar 1915.

Zuwidechmchtungen werden hiernach mit Geldstrafe bis zu 1500 Mt.
oder mit Gefängnis liis zu 6 Monaten bestraft. Auch kann auf Grund
der Mmd̂ rE »ev0!chnung vom 23. Septensber 1915 (R.-G.-Bl. S . 603,,

Fernhaitung unMtzeriäsfiger Personen vom Handel, der Handels¬
betrieb untersagt oder das Geschäft geschlossen werden.

8 ?.
Die festgesetzten Höchstpreise gelten üwn 21. Juni ds. Js . ab. Im

ubriaen trük d»e Bewrdnrmy mit ihrer Bevofsentlichung in Kraft. § 355Wresoaden, den 9. Juni ISIS.
._ _ _ Der Magistrat.

Städtischer Hleischverkauf
Querstraße 1, Ecke Nerostraße, « chnlgaffe 7,

Wellritzstraße 46 , Ecke Hellmundstraße.
Ch.J!Änt Schneehühner L"
Abgabe an Hotels, Pensionen, Anstalten und Private ohne  Fleisch karte

Bei größeren Bestellungen Lieferung frei Haus.
TclePhon 4127. P256

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzem , schwerem Leiden verschied heute früh

■»ein heber Mann , unser guter Vater , Schwager , Onkel und
Sahwwegersohn,

Walter Alban,
Kapellmeister.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Tilly Alban , geh. Weigand.
Otti Alban . Jak . Alban.

Wiesbaden (Nenberg 3), den 21. Jnni 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und für die reichen Blomen-
spenden bei dem Hinscheiden meines ge¬
liebten, unvergeßlichen Mannes, sage ich
kn Hamen meiner ganzen Familie herz¬
lichen Dank.

Fra« Margarete Bresf
Wiesbaden, 21. Juni 1916.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach einem Jahre erst erhielten wir die schmerzliche Gewißheit, daß

unser bisher vermißter geliebter Sohn und Bruder,

oipi. ing. Erich Moeller
Leutnantd. L. im Königl. sächs. Grenadier-Landwehr-Regiment 100

Ritter des Eisernen Kreuzes und des sächs. Albrechtsordens

a» 30. Juni 1915 den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.
Eduard Maeller, Direktor, und Frau,

geb. Wiimann,
Georg Meeller, Leutnantd. R.,
Walter Moeller, Unteroffizier,
Otto Moeller, Leutnantd. R.,

Biebrich, jtmi 1916. Eduard August Moeller.

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft nach schwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden im

74. Lebens,ahre mein innigstgeliebter, treuer Mann , unser guter, treusorgender Vater , Schwiegervater
und Großoater,

' der Königl. Mations . Assistent a. D.

Mbert Saalborn,
Inhaber des Eiserne« Kreuzes.

Um stille Teilnahme bitten
In tiefer Trauer:

Frau Gttse Kaalvor « , Wwe.,
und Kinder.

Wiesbaden, Honnef a. Rh., Biebrich a. Rh., den 22. Juni 1916.
Lothringer Str . 31', 2.

Die Einäscherung findet Samstag , den 24. Juni , 4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.
Wir bitte» höfiichst, von Beileidsbesuchen und Blnmenspenden absehen zu wollen.

Statt jeder besonderer Anzeige.
Heute früh 9 Uhr verschied sanft nach kurzem Leiden mein geliebter

Mann, unser guter Vater, treusorgender Schwiegervater und Grossvater, Bruder
und Schwager, der

Wolff.
im 71. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Bertha Wolff, geh. Lederer.

Wiesbaden , Chicago, New- Orleans, Dallas (Texas ), Höchst (Main),
den 22. Juni 1916.

Die Einäscherung findet Montag, den 26. Juni, nachmittags um 4 Uhr, im
Krematorium zu Mainz statt . -

Geb urte-Anzeigen,
Verleb«*gs-Anzetgen,
Heirats-Anzeigen,
Traver-Anzeigen

in einfacher wit feiner A us-
iüVruRg fertigt die

L.Sc&tllMhri’ssto Hol-BucliMerel
Kantor : Langgaaae 21.

I

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Ber»

luste unseres lieben Verstorbenen sagen wir allen herzlichsten
Dank. Besonders für die Kranzspenden, der Garnisonverwaltung
für die militärischen Ehren und Herrn Pastor Weinheimer für
die trostreichen Worte am Grabe.

Marie Hagner » geb. Conrady
Familie Conrady.

ffpl Original-SosiHos-Geschirr WILH. HÖCKER
unempfindlich gegen säurehaltige Fruchtsäfte GrOSSkuChen-EinriChtUngetl 683Grosskachen-Einrichtungen «3

10 Liter Inli « lt Hl (. 7.50 . --- ---- Scliillerplatac 2 . Fernsprecher 64S4

t
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Ifefella; Täglich
die Haupte Attraktion:

Eine Reise nadi Amerika“

V

auf dem Ooean -Riesen „Vaterland “.

Grosses Tongcmälde aus der guten alten Zeit, illustriert von Kapellmeister TttlpBUStlßli

Wesbadeller MmlergefüH-Uerck.
«. 9.

iHintfli, Den 26. Imi, nbtit&i 9 W,
findet im Vereinslokal „Wartburg " unsere dies¬

jährige

1.OMI.MttMlO!
mit der satzungsgemüßen Tagesordnung statt.

Der Vorstand.
M kauft man in dem

mmlm ^clha «s> hr.Bleichstraße 36.
Grotzes Lager in neue«, sowie recht soliden Stücken in gebrauchten

Möbeln, auch werden unmoderne gegen moderne Möbel eingetauschtu. gut
berechnet. Bitte bei Bedarf stets besuchen, kein Kaufzwang. Telescho« 2737.

Badlians znm Bären, Kl. Webergassc 2/4»
Bärenstrasse 3,

eigene Thermal -Quelle im Hause . 541
Thermalbäder direkt aas der Quelle.

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauerstoffbäder . — Fango-
Behandlung . Trink -Kur . Hohe luftige Badehalle . Ruheräume.

Blinden *miasiksehnle.
Neue Lebensfreude für unsere Kriegsblinden.

Nach eigener erprobter Methode erteilt Klavier- und Gesang-
Dnterricht bis zur vollkommenen Höhe

Sprechstunde
von 3 bis 5 Uhr.

■vollkommenen nunc

Josepha Lemke, Geisbergstr. 2, II,
Ecke Taunusstrasse.

Vn Mate,BnnMen ui Miln
aller Berufe benötigt, wende sich an die

BermittelungssteAe für Kriegsbeschädigte
im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1. § 239

Kurhaus-Veranstaltungen
am Samstag, den 24 . Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesterg

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
1. Choral : „Wie schön leucht uns

der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit“

von Mozart.
3. Duett aus „Linda “ vonDonizetti.
4. Morgenblätter , Walzer von Joh.

Strauß.
5. Dur und Moll, Potpourri von

Schreiner.
6. Marine-Marsch von Modeß.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4% Uhr:

eiiung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
. Soldatenleben , Marsch von M.

Schraeling.
. Fest -Ouvertüre von A. Leutner.
i. Finale aus der Oper „Lucia von

Lammermoor “ von G. Donizetti.
. Ballettmusik aus der Oper „Die

lustigen Weiber “ von O. Nicolai.
Künstierleben , Walzer von Joh.
Strauß.

6. Ouvertüre zu „Preziosa “ von
C. M. v. Weber.

7. Adagitf von L. v. Beethoven.
8. Potpourri aus der Operette „Don

Cesar“ von F . Dellinger.

o.

Abends 8% Uhr
Musikkorps des Ersatzbataillons des

Reserve-Infanterie-Regts. Nr. 80.
Leitung: Kapellmeister Haberland.

1. Für Vaterland und Freiheit,
Marsch von Blankenburg.

2. Raymond -Ouvertüre von Thomas.
3. Frühlings - Erwachen , Romanze

von E. Bach.
4. Korallenklippen , Polka -Mazurka

von F. Lehar.
ö. Fantasie aus der Oper „Die

Hugenotten “ von Meyerbeer.
6.  Rosenlieder Nr. 1 u. 2 von Phi.

zu Eulenburg.
7. Deutschland über alles , Kriegs-

Tongemälde von Tbeim.

Moderne DamenkWille
unter Garantie für tadellosen Sitz
fertigt an bei billiger Berechnung.
Reparaturen u. Aenderungen werden
schnell ausgeführt.

Adam Selb , Damenschneider,
Dotzheimer Straße 37.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverferttgte Handschuhe
billigst bei 678
Fritz Strensch , Kirchgasse 50.

Bücklinge
E. Sch a mb ach , Michelsberg 3.
veMilllMMie jilolK:

ES können
künstliche Blnmen

selbstredend! weder „gewaschen",
„geveinigt", noch „neu hergerichtet"
werden ! -
Firma von Santen.

ToMeseifen-Srsatz
ohne Karte käuflich

Stück 30 Pfg.
Parfümerie Altstaetter

Ecke Lang- und Webergasse.

"kW
Stanz-Abfälle

eingetroffen.
€ . Hartmann , Nerostr. 42.

Dos neMllgeMMen-MMel
Globol"pp

tötet Motten u. Muttenbrut . B7221
Drogerie Spielmann Nachf.,

Scharnhorststrafie 12. — Telephon 40.
.Mehl attes (Be

irei - eabfall,
sehr nahrhaft , Zentner 22 Mark.

Graf Mühle. Auerbach sHessen».

Nineyston-
n  Theater

Taumisstr . 3.
Nur noch heute!
üenny Porten
liimiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiiüiiiiiiiiiiiiiiit

in ihrem besten Lustspiel

Kur nicht
heiraten!

Sin toller Einfall.
iiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiii'i

Deutsches Lustspiel in vier
Akten nach Carl Laufs.

Hauptdarsteller:

Henry Bender,
Georg Lengbach,
Albert Paulig,
Siegfried Berisch

usw.

Meyers fertige

Salat-Tunke
V, Ltr. 65 Pf, Vs Lir. 35 Pf

für Großverbraucher billiger.

Knetpphaus,
Rheinstr . 71. B7448

. _ Flaschenlack
nur so lange noch Vorrat , billigst.
Dro aerie Backe. Taunnsstrafie 5.

Neues lofMfej,
1 Blatt 5 Pst , 20 Blatt 90 Pf ..

100 Blatt 4 Mk.
Nr Drogerie Backe,

Tauuusstratz e 5.

Bohnerwachs,
weiß und gelb. 649

Rudolph Iftaase,
Tatzeteuh., kl. Burgstratze 9.

Schwster -Mnznge,
Mäntel für Lageristen, Technikerx .,
Kittel s. Schriftsetzer. Tüncher, lerchte
Sommerröcke, Berufsbetlcwung jeoer
Art empfiehlt I . Rothschild, Spezral-
~ ' •" ™ — llrHaus für Berufskleidung , Wellritz'
straste 18. Fernruf 2147.

Bei Rheuma , Gicht und Ischias,
Neuralgie , Nervosität , Ermattung u.
sportlichen Anstrengungen wirkt
Apotheker Naschold’s gesetzlich ge¬
schützter 390

Emopinol-
Franzbranntwein

(echt verstärkter Fichten-
nBtlel - Fr .inzbraisnttiein ) ,

äusserst wohltuend , kräftigend und
wirksam u. ist zur Massage unent
behrlich . Aerztlich erprobt und
empfohlen ; 1000 fache Anerken¬
nungen : Export nach allen Ländern.

Vertrieb nur Drogerie Moeous,
Taunusstr . 25, Tel. 2007 u. Blücher -
Apotheke , Dotzheimerstr .83,Tel.1057

Leset Alle!
Herrenschneiderei wend. Röcke8, Rep.,
Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50, n. Hose 6,
Neusüttern . Kleber, Fraukenstr . 7, 1.

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1916. ab gelangen im Verkehrsbüro , sowie

am Eingang zum Kurhanse
mmtomiMtsfötlen ffii GMnet

für die zweite Hälfte des Kalenderjahres 3016 gemSh der
bezügl. Bestimmungen zur Ausgabe.

Die Hauptkarte kostet 25  SOIf., die Beikarte 3© Mk.,
einschl. Garderobegevühr.

Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab.
Aus Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung. F391
Wiesbaden , den 15. Juni 1916.

Gtädt . Kirrtaxeverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete Vorstand gibt hiermit bekannt,

dass nach Beschluss unserer ordentlichen Mitglieder¬
versammlung vom 2. Juni die Geschäftsräume unserer
Mitglieder, mit Ausnahme derjenigen der Lebensmittel¬
und Zigarrengesehäfte,

von Mitte Juni bis Mitte September
an den Sonntagen völlig geschlossen bleiben.

Wir bitten das verehrliche Publikum deshalb, seine
Einkäufe an den Wochentagen vornehmen und dadurch
unsere zeitgeinassen Bestrebungen unterstützen zu wollen.

Der Vorstand de«
Kanfnännischen Vereins

Wiesbaden . E. V. F404

Wer stellt für .ein hiesiges Teillazarett ein

Klavier
unentgeltlich zur Verfügung . Mitteilung erbeten an die

Abteilung III des Kreis -Komitees
vom Koten Kreuz, F24o

_ Schloß, Mitteköau . %et.  61 11.

vanien-hiite!El eg. gar«. «. ungern. Hüte,
Federn, Reiher, Formen

J . matter , Bleichstratze 11.

!!Voranzeige!!
Ab Samstag, den 24. d. Mts.,

Erstaufführung des gewaltigen und verblüffenden
Retektiv - Schlagers

99 Der Matten amfenlter“
■ ein Kunstwerk ersten Ranges. ■■Odeon - Lichtspiele [|

38 Kirchgasse 38,
Ecke Luisenstrasse.

SchnakenTVT narmin bester Mücken, und-LVi.Ofc>L̂ U.1I1 Schnafcnschutz. Nach¬
ahmungen weise zurück. 601
Schiitzenhof -Äpotheke , Langgasse 11.

KöIlk'Steiner Hof (Grand -Hotel ), Bes.
Eiinani Stern.

F 104
‘ F104

Bai fsltiaefi Mineralbad und
Luftkurort

im württ . Schwarzwald *n reizender Lage.
Natörl, kohlensaure Bäder für Herzkrankheiten und Frauenleiden.

Trinkkuren für Katarrhe , Blutarmut und Nierenleiden.
Für Ruhe - und Erholungsbedürftige besonders geeignet.

Motel Knill M Ursels.
Altrenommiertes , gut geführtes Haus mit 70 Betten . Zimmer mit
voller Verpflegung von JC 6 .50 bis Jt 8.50. — Forellenflscherei . —

Milch eigener Oekonomie . F62
Prospekte und Referenzen . A. Andler.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

